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Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 29. März setzte In Alma-Ata. im 
Sitzungssaal des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR die erste Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
der elften Legislaturperiode ihre Arbeit 
fort.

Anwesend in den Logen sind das Mit 
glied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros 
des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Genossen B. A. Aschimow, J. F. 
Baschmakow, W. A. Grebenjuk, K. K. Ka- 
sybajew, S. K. Kamalidcnow, O. S. Mi- 
roschchin, N. A. Nasarbajew, A. P. Ryb- 
nikow, K. T. Turyssow, Mitglieder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka-

satirischen SSR und der Regierung der 
Republik.

Am Tisch des Vorsitzenden befinden 
sich: der Vorsitzende des Obersten So 
wjets der Kasachischen SSR Deputierte 
K. U. Medeubekow, die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Deputierte G. Sh. Nug 
manowa, W. A. Beljajew, R. M. Pusano 
wa und S. M. Maulcnkulow.

Ihren Fortgang nahm die Erörterung 
der Frage ..Über die Aufgaben der Staats­
und Wirtschaftsorgane zur weiteren Ver­
besserung der Handels- und der Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung der Repu­
blik im Sinne der Forderungen des März­
plenums des ZK der KPdSU von 1985".

In den Diskussionen sprachen: Depu­
tierter S. D. Bejssenow, Minister für 
Dlenstlclstungswesen der Kasachischen 
SSR: Deputierte N. T. Saukowa, Köchin 
und Brlgadlerln in der Gaststätte Nr. 1 
des Petropawlowskcr Trusts für Gaststät­
tenbetriebe: Deputierter S. N. Tanekejew, 
Vorstandsvorsitzender des Kasachischen 
Rcpublikvcrbandcs der Konsumgenossen­
schaften; Deputierter G. N. Wassiljew, 
Erster Sekretär des Raj onkomllces der 
Kommunistischen Partei Kasachstans TJul- 
kubas, Gebiet Tschlmkcnt. Deputierte 
A. Sh. Sharaspajewa, Traktoristin Im Ma­
jakowski-Sowchos des Gebiets Kustanal; 
Deputierter J. I. Dsherembajew, Minister 
für Obst- und Gemüsewirtschaft der Kasa­
chischen SSR; Deputierter K. B. Shuma-

bekow, Vorsitzender des Dsheskasganer 
Gebietsvollzugskomitees; Deputl c r t c r 
R. Turganbajew, Chef der Verwaltung der 
Wostkasaohslancr Eisenbahn; Deputierter 
Sch. Sch. Scharafeddinow, Vorsitzender 
des Rayonvollzugskomitees Urda im Ge­
biet Uralsk.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen 
SSR faßt einstimmig den Beschluß „Über 
die Aufgaben der Staats- und Wirtschafts­
organe zur weiteren Verbesserung der 
Handels- und der Dienstleistungen im 
Sinne der Forderungen des Märzplenums 
des ZK der KPdSU von 1985".

Damit schloß die erste Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
der elften Legislaturperiode ihre Arbeit.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Aufgaben der Staats- und Wirtschaftsorgane zur weiteren 
Verbesserung der Handels- und Dienstleistungen für die Bevölkerung der Republik 
im Sinne der Forderungen des Märzplenums des ZK der KPdSU von 1985

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR stellt fest, daß 
die Werktätigen der Republik 
im Rahmen Ger Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
und der folgenden Plenartagun­
gen des ZK der KPdSU sowie 
des XV. Parteitags der Kommu­
nistischen Partei-Kasachstans im- 
laufenden Planjahrfünft weitere 
Erfolge bei der Entwicklung der 
gesellschaftlichen Produktion, 
bei der Hebung des Lebensstan­
dards der Bevölkerung und bei 
der \ ervollkommnung der Arbeit 
der Zweige des Dienstleistungs­
bereichs erzielt haben.

Gemeinsam mit dem ganzen 
sowjetischen Volk billigen die 
Werktätigen Kasachstans restlos 
die Beschlüssë des außerordentli­
chen Märzplenums des ZK der 
KPdSU von 1985 als einen wei­
teren markanten Beweis der 
Kontinuität und der Konsequenz 
der Innen- und Außenpolitik der 
Partei und ihrer unerschütterli­
chen Entschlossenheit, auch wei­
terhin den Leninschen Kurs des 
Aufbaus und des Friedens zu ver­
folgen, und unterstützen einmü­
tig die Wahl des hervorragenden 
Funktionärs der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates Ge­
nossen M. S. Gorbatschow zum 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Die Realisierung der 
Beschlüsse des ZK-Plenums ist 
zur Hauptaufgabe der btaats- 
und Wirtschaftsorgane Kasach­
stans geworden.

Seit Beginn des elften Plan- 
Jahrfünfts lat der Einzelhandels­
umsatz in der Republik um 12 
Prozent zugenommen und 15 Mil­
liarden Hubel übertroffen. Er­
höht hat sich die Versorgthelt 
der Bevölkerung mit lebensnot­
wendigen und langlebigen Kon 
sumgütern mit Kultur-, Haus­
halts- und Wirlschaftswaren. Die 
Realisierung der Dienstleistungen 
hat sich gegenüber dem Jahr 
1980 um 29.4 Prozent vergrö­
ßert und im vergangenen 30,3 
Rubel pro Kopf der Bevölkerung 
betragen, wobei diese Kennzif­
fer auf dem Lande in rascherem 
Tempo anwuchs. Etwas verbes­
sert haben sich die Verkehrsbe­
dienung und die Leistungen des 
Nachrichtenwesens.

Zur Festigung der materiellen 
Basis des Handels und des 
Dienstlelstungswcsens sind in die 
sem Planjahrfünft 639 Millionen 
Rubel bercltgestcllt worden. Die 
Verkaufsraumfiächen In den Bc 
trieben des Einzelhandelsnetzcs 
haben um 343 000 Quadratmeter 
zugenommen die Zahl der Plätze 
in den Gaststätten hat sich um 
150 000 vergrößert; im Dicnsl- 
lelstungsbcrelch sind 162 Groß­
betriebe und Betriebsabteilungen 

produktionswirksam geworden.
Die Konsumgüterproduktion 

hat sich in den ersten vier Plan­
jahren um 13,8 Prozent erhöht 
und (in Einzelhandelspreisen) 
etwa 11 Milliarden Rubel er­
reicht.

In den Handels- und den 
Dienstleistungsbetrieben wird Ar­
beit mit den Kadern geleistet 
und werden neue fortschrittliche 
Formen der Betreuung clngc- 
führt.

Zugleich stellt der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR 
fest, daß die Möglichkeiten zur 
weiteren Verbesserung des Han­
dels und der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung noch nicht 
in vollem Maße genutzt werden. 
Der Plan des Einzelhandelsum­
satzes und bei den DiensHcistun-, 
gen blieb in den verflossenen 
Planjahren nicht erfüllt. Das Mi­
nisterium der Kasachischen SSR 
für Handelswcsen, der Kasachi­
sche Republikverband der Kon­
sumgenossenschaften sowie die 
anderen Ministerien und Ämter, 
die ein Handelsnetz besitzen, und 
die Vollzugskomitees der Sowjets 
haben die Störungen im Handel 
mit den Massenbedarfsartikeln 
des nötigen Sortiments nicht be­
seitigt und befassen sich nur 
mangelhaft mit der Manövrie­
rung von Warenressourcen, mit 
der Regelung der Arbeitszeit der 
Handelsbetriebe und der Erhö­
hung der Bedienungskultur.

Infolge der Fehlkalkulationen 
bei der Ermittlung des Bedarfs 
an einzelnen Waren, infolge der 
unzulänglichen Einwirkung des 
Handels auf die Gestaltung der 
Produktionspläne und infolge 
der geringen Forderungen an die 
Industrie entsprechen das Sorti­
ment und die Qualität der Erzeug­
nisse nicht immer der Nachfrage 
der Bevölkerung. In einer Rei­
he von Rayons ist der Buchhan­
del nur schwach entwickelt.

Noch nicht überall wurde eine 
Atmosphäre des schöpferischen 
Suchens nach neuen Bedienungs­
formen geschaffen. Zu wenig 
werden Direktverbindungen der 
Elnzclhandelsbetrlebe mit den 
Lieferbetrieben und der Handel 
nach dem Bestellsystem praktl 
ziert. In einer Reihe von Gebie­
ten werden bei weitem nicht 
vollständig die Möglichkeiten zur 
Vergrößerung des /Xbsatzes land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse im 
Bereich der Konsumgenossen­
schaften und auf Kolchosmärkten 
genutzt.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR betrachtet es als 
unzulässig, wenn in einigen Spc- 
zlalbctrleben die Kapazitäten 
nicht vollständig genutzt werden 
und die Konsumgüterproduktion 

in den Branchen der Schwerindu­
strie zu zögernd organisiert wird.

In einzelnen Gebieten kam es 
zu einem Rückstand bei der Ent­
wicklung des Gaststättennetzes, 
insbesondere bei seiner Organisa­
tion in Betrieben, in allgemein­
bildenden und Berufsschulen so­
wie in-anderen- Bildungselnrichi 
tungen. Nur wenig Aufmerksam­
keit wird der Organisation der 
diätischen Ernährung und der 
Qualität der Speisen geschenkt. 
Die Gaststätten werden zu lang­
sam zur komplexen Versorgung 
mit Halbfertiggerichten und zu 
industriellen Methoden der Spei- 
senbercitung übergeführt. Ernst­
hafte Mängel gibt cs im Dienst­
leistungsbereich. Im Jahre 1984 
blieb in einem bedeutenden Teil 
der Dienstleistungsbetriebe der 
Plan unerfüllt. Besonders groß 
ist die Zahl solcher Betriebe in 
den Gebieten Nordkasachstan, 
Semipalatinsk, Taldy-Kurgan und 
Zelinograd. Unter dem Republlk- 
durchschnitt liegt das Niveau der 
realisierten Dienstleistungen pro 
Kopf der Bevölkerung in den 
Gebieten Gurjew, Ksyl-Orda, 
Mangyschlak, Turgai und Tschlm­
kcnt. Immer noch niedrig bleibt 
die Bedienuneskultur.

Das Ministerium für Dlcnstlel- 
stungswesen der Kasachischen 
SSR, die Gebiets-, Stadt- und 
Rajonsowjets der Volksdeputlcr- 
ten entwickeln nur mangelhaft 
solche Formen der Dienstleistun­
gen wie das Maßschneidern von 
Kleidung Pelz- und Lcdcrerzcug- 
nissen, die Renovierung und den 
Bau von Wohnungen, Frlsierlcl- 
stungen und Dienste der Ausleih- 
stellen.

Einer Verbesserung bedarf die 
Arbeit der Kommunalwirtschaft, 
des Verkehrs- und des Nachrich­
tenwesens sowie die Versorgung 
der Bevölkerung mit Brennstoh 
und Gas.

In einigen Gebieten werden 
die für die Entwicklung des 
Handels- und des Dlcnstleistungs- 
wesens bereitgestellten Mittel 
nicht vollständig in Anspruch ge­
nommen. Die im Bau befindlichen 
Objekte werden mit bedeutender 
Überschreitung der Normativbaü- 
zciten ihrer Bestimmung überge- 
oen.

Das Niveau der Vorbereitung 
von Kadern 'weitverbreiteter Be­
rufe im Dlenstlclstungsberelcfi 
entspricht hoch nicht den Be­
dürfnissen seiner Entwicklung 
und den Forderungen der Zelt.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR ist der Ansicht, 
daß die ernsthaften Mängel bei 
den Handels- und den Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung auf 
die mangelhafte Aufmerksamkeit 
einiger Sowjets der Volksdepu 

tlertcn und der Wirtschaftsorga­
ne für diesen wichtigen Bereich, 
auf das Fehlen der gebührenden 
Beharrlichkeit und Initiative bei 
der Lösung von Aufgaben zu­
rückgeht, die mit der Verbesse­
rung der Arbeit der Handels­
und der Dienstleistungsbetriebe 
Zusammenhängen. Die Gebiets- 
vollzugskomitecs und das Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee nut­
zen nicht in vollem Mgße die 
ihnen gewährten Rechte bei der 
Organisation der Konsumgüter­
produktion.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt:

1. Das Präsidium des Obersten 
Sowjets, der Ministerrat der Ka­
sachischen SSR, die Sowjets der 
Volksdcputlerten und die Wirt» 
schaftsorgane der Republik ha­
ben, gestützt auf'die Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, eine konsequente Verwirk­
lichung der von der Partei ge­
planten Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung des Handels, der 
Gemeinschaftsverpflegung und 
des Dienstleistungsbereichs zu 
sichern; gemäß den Forderungen 
des Märzplcnums des ZK der 
KPdSU von 1985 eine entschie­
dene Beseitigung von Mängeln 
bei der Arbeit anzustreben, die 
vorhandenen Möglichkeiten und 
/»etlichen Ressourcen zur Deckung 
des steigenden Bedarfs der Bc 
völkerung nach Waren und 
Dienstleistungen besser zu nut­
zen; als eine der wichtigsten Auf­
gaben der Leiter von Betrieben. 
Organisationen, Sowchosen und 
Kolchosen die ständige Sorge für 
die größtmögliche Verbesserung 
des Handels- und Dlenstlelstungs- 
bcrcichs unmittelbar an der Ar­
beitsstätte zu betrachten.

2. Die Vollzugskomllees der 
Volksdeputierten, die . Staatliche 
Plankommission der Kasachi­
schen SSR, das Handelsministeri­
um der Kasachischen SSR, der 
Kasachische Republikver band 
der Konsumgenossenschaften so­
wie andere Ministerien und Äm­
ter. die über ein Handelsnetz 
verfügen, sind verpflichtet:

eine strikte Erfüllung des Um­
satzplans und die Vervollkomm­
nung der Organisation des Han­
dels zu sichern; eine sorgfältige­
re Forschung und Prognostizie­
rung des Bedarfs der Bevölke­
rung. die Vergrößerung der Pro­
duktion von Waren durch die 
Industriebetriebe und ihrer Lie­
ferungen für den Markt in abge- 
stlmmtem Umfang und Sortiment 
zu erzielen, cs nicht zu Störun­
gen im Absatz von in genügen­

den Mengen vorhandenen Waren 
des täglichen Bedarfs kommen 
zu lassen; mit Warenressourcen 
operativ zu manövrieren; die Or­
ganisation der Gemeinschaftsver­
pflegung in der Produktion, auf 
Bauplätzen, in Schulen und an­
deren Lehranstalten zu verbes­
sern;.

die materiell-technische Basis 
des Einzel- und Großhandels, der 
Gemeinschaftsverpflegung stän­
dig zu verstärken, die progressi­
ven Bedlcnungsmcthoden weitge­
hend cinzuführen, in den Kol­
lektiven der Handelsbetriebe die 
Atmosphäre der Aufmerksamkeit 
gegenüber den Kunden, ihren Be­
langen, des hohen ansprucnsvol- 
lcn Wesens und Unversöhnlich­
keit gegenüber negativen Er­
scheinungen zu schaffen, die Ar­
beit der Kolchosmärkte zu ver­
bessern.

3. Der Kasachische Republik­
verband der Konsumgenossen­
schaften, die Vollzugskomitees 
der Gebiets- und Rayonsowjets 
der Volksdeputierten werden 
verpflichtet:

die handelsmäßige Betreuung 
der Dorfbevölkerung, besonders 
in Wanderweidewirtschaften, in 
entlegenen Dörfern und Aulen 
zu verbessern; den /Xusbau des 
Netzes der Betriebe des genos­
senschaftlichen Handels, der An­
nahme- und Erfassungsstellen, 
der Nebenwirtschaften zu be­
schleunigen, den Aufkauf, die 
Verarbeitung sowie den Absatz 
der zu vereinbarten Preisen auf­
gekauften Agrarüberschüssc in 
Stadt und Land in zunehmenden 
Ausmaßen zu verwirklichen;

in konsumclgenen Betrieben 
einen Komplex von Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Produktion 
und Erhöhung der Qualität des 
Getreides, der Back-, Zucker-, 
Süß- und Konditorei- sowie der 
Wurst-, der Räucherwaren, der 
alkoholfreien Getränke. Obst­
und Gemüsekonserven, Konfektl- 
ons-, Kurz- und anderen Waren 
clnzuleitcn.

4. Die Ministerien und Ämter, 
die Vo’.lzugskomltees der So­
wjets der Volksdeputierten der 
Kasachischen SSR haben die Ar­
beit zur weiteren Vergrößerung 
des Ausstoßes und des Sortiments 
hochwertiger Konsumgüter durch 
die aktivere w Gewinnung der 
Schwerindustriebetriebe und an­
derer Zweige für ihre Produkti­
on, durch die volle Auslastung 
der .bestehenden und die termin­
gerechte Inbetriebnahme von Ka­
pazitäten der ncuelngeführten 
Produktionszweige, durch den 
rationellen Einsatz von Rohstof-

(Schluß S. 3)

Auf seiner turnusmäßigen 
Sitzung erörterte das Politbüro 
des ZK der KPdSU das Pro­
gramm der technischen Umrü­
stung und Rekonstruktion der 
Wärmekraftwerke im Bereich 
des Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR 
für den Zeitraum von 1986 bis 
1990.

Die Realisierung dieses Pro­
gramms wird eine wichtige so­
ziale und wirtschaftliche Bedeu­
tung haben. Sie ermöglicht eine 
bessere Energieversorgung der 
Volkswirtschaft, der Bevölke­
rung der Städte und Arbeiter­
siedlungen sowie einen sparsame­
ren Brennstoffverbrauch und die 
Verbesserung der Arbclts- und 
Lebensbcdlngungen der Encrgic- 
werker.

Vorgesehen ist ein breiter 
Kreis von Maßnahmen zur Ver­
längerung der Nutzungsdauer ei­
ner Reihe von Elektrizitätswer­
ken, zur Ersetzung veralteter 
Encrgleaggrcgate, zur Moderni­
sierung eines Teils dqr Energie­
ausrüstungen. zur Umgestaltung 
einiger Kraftwerke in Helz- 
und Dampfkesselanlagen, ohne 
die Lieferung von Wärmeenergie 
an die Konsumenten zu verrin­
gern. Es wurden Aufgaben zur 
Herstellung und Lieferung der 
notwendigen Baugruppen und Er­
satzteile für die Ausrüstungen 
festgelegt.

Gemäß den Hauptrichtungen 
der Reform der allgemeinbilden­
den und der Berufsschule und 
dem gesamtstaatlichen Programm 
der Schaffung, Entwicklung der 
Produktion und effektiven Nut­
zung der Rechentechnik und 
automatisierten Systeme be­
schloß das Politbüro Maßnah­
men zur Sicherung der Compu- 
terkundlgkeit der Schüler der 
mittleren Bildungseinrichtungen 
und der weitgehenden Einfüh­
rung der Elcktronenrechentech- 
nlk in den Lehrprozeß.

In dem diesbezüglich gefaßten 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrates der UdSSR 
ist vorgesehen, vom neuen Schul­
jahr an in allen mittleren Bil­
dungseinrichtungen des Landes 
den Lehrabschnitt ,.Grundlagen 
der Informatik und Rechentech­
nik" einzuführen und ein weit­
reichendes Experiment im Be­
nutzen der Computer beim Un­
terricht ‘der Schulfächer durchzu­
führen. Es ist vorgesehen. Lehr­
gänge für Lehrer in diesem Fach 
zu- organisieren, Kabinette für 
Rechentechnik in der! Bildungs­
einrichtungen zu schaffen sowie 
den Lehrprozeß durch Program­
me und methodische Vorausset­
zungen zu untermauern. Die Elek- 
tronenrechentcchnik soll weitge­
hend angewandt werden in au­
ßerunterrichtlichen Formen der 
Arbeit mit den Schülern. bcL der 
Organisation des technischen 
Schaffens, in der Tätigkeit der 
Klubs, Pionierhäuser und Kultur- 
palästo. Es wurde unterstrichen, 
daß eine allseitige und gründli­
che Meisterung der Rechentech­
nik durch die Jugend zu einem 
wichtigen Faktor der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts im Lande 
werden muß.

Im Zusammenhang mit den 
Vorschlägen der Werktätigen, 
die im Zentralkomitee der 

’ KPdSU und im Minlstcrrat der 
UdSSR clntreffen, erteilte das 
Politbüro den Auftrag. Maßnah­
men zui weiteren \ crbcsserung 
der ärztlichen Betreuung und 
der Sozialfürsorge der Bürger 
sowie zur Entwicklung des kol 
lcktlven Obst- und Gartenbaus 
der Arbeiter und Angestellten 
fcstzulcgcn.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU hat den Bericht des Ge­
nössen M. S. Gorbatschow über 
sein Treffen mit dem Zweiten 
Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kubas Raul Cast­
ro entgegengeriommen und ihm 
seine Zustimmung gegeben. Wie 
auf der Sitzung des Politbüros 
unterstrichen wurde, bekräftigte 
der Meinungsaustausch bei die­
sem Treffen erneut die Überein­
stimmung der Auffassungen un­
serer Parteien und Länder über 
alle erörterten Fragen der sowje­
tisch-kubanischen Beziehungen 
und aktuelle internationale Pro­
bleme. die stetige Solidarität der 
KPdSU und des J-ow.’ctstaates 
mit dem sozialistischen Kuba.

Das Politbüro erörterte und 
billigte die Ergebnisse des Trcf 
fens M. S. Gorbatschows und der 
Gespräche der Delegation der 
KPdSU unter Leitung B. N. Po­
nomarjows mit dem Konsultativ 
rat der Sozialistischen Internatio­
nale über die Abrüstung. Mit Ge­

nugtuung wurde der freund­
schaftliche und konstruktive Cha­
rakter der durchgeführten Vir­
handlungen hervorgehoben, die 
für die ganze Menschheit lebens­
wichtigen Fragen des Kampfes 
für die Beendigung des Rüstungs­
wettlaufs und die Verhinderung 
seiner Ausweitung auf den Welt­
raum, für die Beendigung der 
Aufstockung der nuklearen Arse­
nale und der Stationierung von 
Kernwaffen und für den Über­
gang zu ihrer radikalen Reduzie­
rung. für die Gesundung des in­
ternationalen Klimas und die 
Entwicklung der fruchtbaren Zu­
sammenarbeit zwischen den Staa­
ten galten. Bekräftigt wurde die 
Bereitschaft der KPdSU zu einer 
aktiven Zusammenarbeit mit al­
len friedliebenden gesellschaft­
lichen Kräften, darunter mit den 
der Sozialistischen Internationa­
le angeschlossenen Parteien, im 
Interesse der Erreichung dieser 
Ziele.

Das Politbüro hat die Ergeb­
nisse des Treffens der Genossen 
N. A. Tichonow, A. A. Gromyko 
und N. I. Ryshkow mit der Dele­
gation der Sozialistischen Repu­
blik Rumänien unter Leitung des 
Ministerpräsidenten der Regie­
rung der Sozialistischen Repu­
blik Rumänien C. Dascalescu 
erörtert. Es wurde festgestellt, 
daß der Meinungsaustausch und 
die unterzeichneten sowjetisch- 
rumänischen Dokumente zur wei­
teren Entwicklung der Beziehun­
gen zwischen unseren Staaten, 
zur Vertiefung des Zusammenwir­
kens der sozialistischen Länder 
im Rahmen des Rats für Gegen­
seitige Wirtschaftshilfe und des 
Warschauer Vertrages beitragen 
werden^

Es wurden ferner die Ergeb­
nisse der Verhandlungen erör­
tert, die Genosse N. A. Tichonow 
mit dem Vorsitzenden des Mini­
sterrats der Volksrepublik Bul­
garien G. Fillpow iührte. Bel 
diesen Verhandlungen wurden 
Maßnahmen zur Erweiterung und 
Vervollkommnung der sowjetisch-, 
bulgarischen Zusammenarbeit auf 
verschiedenen Gebieten bestimmt 
und die Wege zur Steigeruüg ih­
rer Effektivität festgelegt, was 
den Interessen beider Bruder­
länder entspricht und der Erfül­
lung der kollektiven Beschlüsse 
der Wirtschaftskonferenz der 
Mitgliedsländer des RGW auf 
höchster Ebene dient.

Das Politbüro, das die Mittei­
lung A. A. Gromykos über die 
Ergebnisse seiner Verhandlungen 
mit dem Außenminister der DDR 
O. Fischer entgegennahm, stellte 
fest, daß diese Verhandlungen 
erneut die Einheit der Ansichten 
der Selten zu allen erörterten 
Fragen, ihr einmütiges Streben, 
die unverbrüchliche brüderliche 
Freundschaft zwischen der So­
wjetunion und der Deutschen De­
mokratischen Republik zu festi- 
gen, manifestiert haben.

Das Politbüro hat Fragen der 
weiteren Entwicklung der Han­
dels- und Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen der UdSSR und der 
Volksrepublik China erörtert. Es 
wurde- iestgestellt. daß eine Ver­
größerung des Volumens des 
Handels zwischen den beiden 

. Ländern einen weiteren Schritt 
in Richtung einer Verbesserung 
ihrer Beziehungen bedeuten 

. wird.
Ferner wurde der Plan von 

Maßnahmen für die Gestaltung 
des Jahres der Gründung der 
Vereinten Nationen (198b) und 
des Internationalen Jahres des 
Friedens (1986) in der UdSSR 
erörtert und gebilligt. Die all­
gemeine Ausrichtung dieser Maß­
nahmen besteht in einer konse­
quenten Verstärkung der An­
strengungen mit dem Ziel, eine 
Minderung der internationalen 
Spannungen und die Einstellung 
des Wettrüstens zu erreichen. 
Die Sowjetunion hat der UNO 
als einem wirksamen Instrument 
des Friedens stets große Bedeu­
tung beigemessen und tut dies 
auch heute. Sie wird auch weiter­
hin beharrlich dafür kämpfen, 
daß die gerechten und demokra­
tischen Prinzipien, auf denen die 
UNO \or 4U Jahren in einer 
Atmosphäre des großen Sieges 
über den Faschismus gegründet 
wurde, in der Praxis der inter­
nationalen Beziehungen fest ver­
ankert werden.

Auf der Sitzung des Polltbü- 
los des ZK der KPdSU wurden 
auch einige andere Fragen des 
Innenlebens der UdSSR und der 
Durchführung Ihres friedlieben­
den außenpolitischen Kurses erör­
tert und entsprechende Beschlüs­
se gefaßt.

Im Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 29. März fand unter Prä 

sidlerung des Vorsitzenden des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Genossen B. A. Aschi­
mow die erste Sitzung des neu 
gewählten Präsidiums des Ober 
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR elfter Legislaturperiode 
statt.

Auf der Sitzung sprach das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans Genosse D. A 
Kunajew.

Sich an die neue Zusammen­
setzung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Republik 
wendend, gratulierte er den Mit 
gliedern des Präsidiums herzlich 
zu ihrer Wahl und wünschte lh- 
nen große Erfolge in ihrer bevor 
stehenden Tätigkeit.

Genosse D. A. Kunajew unter 
strich die besondere Bedeutung 
des außerordentlichen Märzplc­
nums des ZK der KPdSU von 
1985 und die programmatische

Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. 
Gorbatschow auf diesem Plenum.

Die vornehmste Pflicht der 
Partei, betonte denosse D. A. 
Kunajew, war und bleibt die 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags und der 
folgenden Plenartagungen des 
ZK der KPdSU, die die weitere 
Festigung der wirtschaftlichen 
und Verteidigungsmacht des Lan­
des. die Befriedigung der an- 
wachsenden Ansprüche der So- 
wcjtmenschen, die Verbesserung 
Ihrer Arbelts- und Lebensverhält 
nlssc betreffen.

Genosse D. A. Kunajew sagte, 
daß die mehrzwclglgc Wirtschaft 
die Wissenschaft und Kultur un­
serer Republik veranlwortungs 
volle Aufgaben zu lösen haben. 
Sachlich wurde darüber auf dem 
ordentlichen XVI. Plenum ' des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans gesprochen, das die 
Schwerpunktfragen der Realisie­

rung der Kaderpolitik der Par­
tei behandelte.

Unterstrichen wurden die 
kennzeichnenden Merkmale die­
ses Jahres — des Jahres einer 
aktiven Vorbereitung des XXVII. 
Parteitags der KPdSU und des 
XVI. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Es 
naht das denkwürdige Dalum — 
der 40. Jahrestag des Sieges des 
Sowjetvolkes Im Großen Vater 
ländischen Krieg. Gleich allen 
sowjetischen Menschen werden 
die Kasachstaner aktiv an dem 
schon traditionell gewordenen 
kommunistischen Subbotnik teil 
nehmen.

Im Zusammenhang damit ver­
wies Genosse D. A. Kunajew aul 
die Notwendigkeit, die Rolle der 
Sowjets bei der Realisierung der 
Beschlüsse der Partei und der 
Regierung, auch weiter allseitig 
zu erhöhen.

Die Sowjets der Volksdeputler- 
ton der Republik, sagte er, Ihre 
vollziehenden und verfügenden 

Organe, die Ständigen Kommis­
sionen. Deputierten und das um­
fassende Aktiv sind berufen, In 
engem Zusammenwirken mit den 
Partei-, Gewerkschafts-, Komso­
mol- und Wirtschaftsorganisatio­
nen sich In Ihrer Arbeit auf die 
Beschlüsse des Aprilplenums des 
ZK der KPdSU von 1984 zu 
stützen.

Sic müssen Ihre Vollmachten 
In allen Bereichen des sozialöko­
nomischen und Kulturaufbaus ak­
tiver nutzen und kühner die her­
angerelften Fragen lösen, die 
nicht nur mit wirtschaftlich-so­
zialer Praxis, sondern auch mit 
der Herausbildung eines neuen 
Menschen, mit der Erziehung der 
Jugend Im Golste des sowjeti­
schen Patriotismus und sozialisti­
schen Internationalismus, der Le­
ninschen Völkerfreundschaft vor 
bunden sind.

Es Ist notwendig, allerorts die 
sachliche Stimmung zu veran­
kern. die In den Arbcltskollcktl- 
ven im Laufe der Vorbereitung 

und Durchführung der Wahlen 
zum Obersten Sowjet und zu den 
örtlichen Sowjets der Volksdepu- 
tlorten der Republik entstanden 
Ist. Die Wahlen waren ein mar­
kanter und überzeugender Be­
weis der felsenfesten Einheit von 
Partei und Volk, der einmütigen 
Unterstützung der Innen- und Au­
ßenpolitik der KPdSU und Ih­
res Leninschen Zentralkomitees 
durch die Werktätigen.

Es Ist sehr wichtig, unterstrich 
Im weiteren Genosse D. A. Ku­
najew, auf das sorgfältigste alle 
sachlichen Bemerkungen und 
konstruktiven Vorschläge der 
Werktätigen zu erfassen, die sie 
Im Laufe der Wahlkampagne cln- 
gebracht haben, beharrlich und 
regelmäßig an der Realisierung 
der Aufträge der Wähler zu ar­
beiten. Vor allem betrifft das 
Fragen des Investitionsbau«, der 
weiteren Verbesserung der han- 
delsmäßlgcn. kulturellen, sozia­
len und medizinischen Betreuung 
der Bevölkerung, die Arbeit al­

ler Arten des Transport- und des 
Nachrichtenwesens, die sledlungs- 
technlsche und architektonische 
Ausgestaltung der Wohnorte. 
Über all diese Fragen wurde 
sachlich auf der ersten Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR elfter Legislatur 
pcrlode gesprochen. Auch die 
örtlichen Sowjets der Republik 
erörterten auf Ihren ersten Ta­
gungen konkrete Maßnahmen ei­
ner weiteren Verbesserung der 
Betreuung der Bevölkerung.

Der Oberste Sowjet, die örtli­
chen Sowjets, Ihre Vollzugskomi­
tees und Ständigen Kommissio­
nen. alle Deputierten müssen zum 
erfolgreichen Abschluß der Auf 
gaben des elften Planjahrfünfts 
zur Erfüllung und Überbietung 
der sozialistischen Verpflichtun­
gen durch die Arbeltskollektlve 
zur allgemeinen Festigung der 
Plan-, Staats- und Arbeltsdlszi 
plln sowie des Sparsamkeitsregi­
mes beitragen.

Man muß stets deutlich des­
sen eingedenk sein, daß der Er 
folg der gemeinsamen Sache von 
den summarischen Anstrengun­
gen aller und Jedes einzelnen, 
von der Zuständigkeit der Kader 

und ihres Vermögens abhängt, 
ein wahrhaft parteiliches Heran­
gehen an die Lösung aller lau­
fenden und künftigen Aufgaben 
zu gewährleisten.

Letzten Endes, betonte Genos­
se D. A. Kunajew, zielt das alles 
auf die weitere Festigung der 
Macht unseres Landes, auf die 
Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des So­
wjetvolkes auf die Erstarkung 
des Weltfriedens.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
beriet auf seiner Sitzung über 
den Stand der Organisationsar­
beit des Vollzugskomitees des 
Kaptschagalcr Stadtsowjets des 
Gebiets Alma-Ata bei der Erfül­
lung der Pläne der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
und behandelte eine Reihe ande­
rer Fragen.

An der Sitzung des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR beteiligten 
sich die Mitglieder des Büros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genossen 
N. A. Nasarbajew, O. S. Mlrosch- 
chln, S. K. Kamalldenow.
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Erste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

über die Aufgaben der Staats-und Wirtschaftsorgane zur weiteren Verbesserung der Handels-und Dienstleistungen 
für die Bevölkerung der Republik im Sinne der Forderungen des Märzplenums des ZK der KPdSU von 1985

Genossen Deputierte! Die 
Jüngsten Wahlen In den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
und in die örtlichen Sowjets der 
Volksdcputlerten fanden In der 
Atmosphäre eines hohen politi­
schen und Arbeitselans, eines en­
gen Zusammenschlusses des so­
wjetischen Volkes um die Kom­
munistische Partei der Sowjet­
union. Ihr Zentralkomitee. das 
Politbüro dos ZK statt und de­
monstrierten der ganzen Welt 
erneut die unerschütterliche Ein­
heit von Partei und Volk.

Das am 11. Mürz dieses Jah­
res abgehaltono außerordentliche 
Plenum des ZK der KPdSU hat 
rum Generalsekretär des ZK der 
KPdSU einmütig den hervorra­
genden Funktionär der Partei 
und des Sowjetstaates Genossen 
Michail Sergejewitsch Gor­
batschow gewählt, der seine 
Kenntnisse, seine reichen Er­
fahrungen und sein organisatori­
sches Talent der Realisierung 
der Politik der Partei und dem 
hingebungsvollen Dienst an der 
großen Sache Lenins und den In­
teressen des werktätigen Volkes 
widmet.

Die Werktätigen der Republik 
haben die Plenumsbeschlüsse ein­
mütig unterstützt und sie als ei­
nen weiteren Beweis der uner­
schütterlichen Treue der KPdSU 
zum Leninschen Kurs des Auf­
baus und des Friedens, als ei­
nen Beweis der vollen Kontinui­
tät in der Politik der Partei auf­
genommen.

Der nach den vorangegangenen 
Wahlen zum höchsten Staats­
machtorgan der Republik ver­
flossene Zeitraum ist durch be­
deutende Erfolge bei der Reali­
sierung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, der fol­
genden Plenartagungen des ZK 
und des XV. Parteitags der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
gekennzeichnet.

Die Volkswirtschaft entwickelt 
sich Im elften Planjahrfünft dy-

•Kurcfassung 

namlsch und stetig. Das gesell­
schaftliche Gesamtprodukt er­
reichte Im Jahre 1984 nahezu 50 
Milliarden Rubel. In die Ent­
wicklung der Wirtschaft und 
Kultur wurden in den letzten vier 
Jahren rund 40 Milliarden Ru­
bel investiert. Über den Plan 
hinaus wurden Industrlczcugnls- 
sc im Werte von 765 Millionen 
Rubel abgesetzt.

Die Republik leistet einen we­
sentlichen Beitrag zur Realisie­
rung des Lebensmlttelprogramms 
des Landes. Trotz der ungünsti­
gen Witterungsverhältnissen In 
den letzten Jahren hat die Re­
publik mehr als drei Milliarden 
Pud Getreide In die Staatsspcl- 
cher elngeschüttct. Die Produk­
tion aller Arten tierischer Er­
zeugnisse und deren Erfassung 
hat zugenommen.

Bezeichnend für die Ergebnis­
se von 1984 sind das Anwachsen 
der Rolle der intensiven Ent­
wicklungsfaktoren und ein we­
sentlicher Fortschritt in allen 
Wirtschaftszweigen. In der In­
dustrie übertraf der Produktions­
zuwachs den Durchschnitt der er­
sten drei Planjahre um 32 Millio­
nen Rubel. Rund 84 Prozent da­
von erhielt man durch die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität. 
Etwa 10 Milliarden Rubel In­
vestitionen wurden In Anspruch 
genommen. Das ermöglichte die 
Übergabe von 43 Großproduk­
tionskapazitäten, von 6 Millio­
nen Quadratmeter Wohnfläche, 
von zahlreichen Vorschulkinder­
einrichtungen. Schulen, Kran­
kenhäusern und anderen Objek­
ten der Nichtproduktionssphäre.

In seiner Rede auf dem außer­
ordentlichen Märzplenum des 
ZK von 1985 unterstrich der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
Genosse Michail Sergejewitsch

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats 
der Kasachischen SSR Deputierten 0. I. SHELTIKOW

Gorbatschow erneut: ..Die Par­
tei wird die von ihr ausgearbei­
tete soziale Politik unentwegt 
weiter verfolgen. Alles für den 
Menschen, alles zum Wohle des 
Menschen — diese programmati­
sche These muß mit immer tie­
ferem und konkretem Inhalt ange- 
füllt werden."

Die Lösung dieser Schlüssel­
aufgabe der Innenpolitik der 
Partei Ist untrennbar von der 
Vervollkommnung der Tätigkeit 
der Sowjets der Volksdeputierten 
— der politischen Grundlage 
unseres Volksstaates.

In seiner sehr inhaltsreichen 
Rede auf dem XVI. Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans hob das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse Din- 
muchamed Achmedowitsch Kuna­
jew hervor: ..Jetzt kommt es 
darauf an, gestützt auf die Wei­
sungen des Aprilplenums des 
ZK der KPdSU von 1984, die 
Rollo der Sowjets aller Ebenen 
bei der Lösung der Fragen des 
sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus noch mehr 
zu erhöhen sowie das Anwachsen 
Ihrer Autorität und Bedeutung 
als Organe der wahren Volksherr 
schäft aktiv zu fördern."

Die heute auf der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR zur Erörterung stehen­
den Fragen berühren die Interes­
sen Jeder Familie und Jedes Men­
schen; Ihre richtige Lösung 
hängt vielfach von der Tätigkeit 
der örtlichen Sowjets, Ihrer Voll­
zugs- und Verfügungsorgane ab. 
Diese Fragen stehen ständig Im 
Brennpunkt des Interesses des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Rcpubllkrc- 

glerung. Es Ist erfreulich, fest­
zustellen, daß sich Jetzt auch vie­
le Sowjets konkreter mit der Ver­
besserung der Arbelts-, Lebens­
und Erholungsbedingungen der 
Bevölkerung befassen. Im ver­
gangenen Jahr waren diese Fra­
gen rund 2 OOOmal Gegenstand 
der Erörterung auf Tagungen und 
4 500mal — auf Sitzungen der 
Vollzugskomitees. Auch die Stän­
digen Kommissionen der Sowjets, 
die Deputiertengruppen und die 
Deputierten re'bst haben Ihre 
Tätigkeit aktiviert. Als unmittel­
bares Ergebnis dieser Arbeit sei 
hier die gute Organisation der 
Handelsleistungen In Zelinograd, 
Koktschctaw Im Rayon Kaskelen 
des Gebiets Alma-Ata. des Dlenst- 
lelstungswesens In Lenlnogonsk 
und im Rayon Karasu des Ge­
biets Kustanal hervongehoben.

Die wichtigsten Voraussetzun­
gen für eine kontinuierliche Ent­
wicklung dos Handels Ist eine 
ständige Erhöhung der Maßstäbe 
und der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion und das 
Anwachsen der Kaufkraft der 
Bevölkerung auf Grund der Er­
höhung ihrer Geldeinkünfte. Der 
Durchschnittsverdienst der Ar- 
beiter und Angestellten in der 
Kasachischen SSR betrug im 
vergangenen Jahr 182 Rubel ge­
genüber 167 Rubel Im Jahr 1980, 
die Zuwendungen aus den ge­
sellschaftlichen Konsumtionsfonds 
pro Kopf der Bevölkerung er­
höhten sich von 405 Rubel auf 
449 Rubel.

In den vergangenen vier Plan­
jahren nahm der Einzelhandels­
umsatz um 12 Prozent zu und er­
reichte Im zurückliegenden Jahr 
15,1 Milliarden Rubel, dabei 
übertraf sein Zuwachs In den 
letzten zwei Jahren den in den 
ersten zwei Jahren des Planjahr­

fünfts erzielten Umsatz auf das 
Anderthalbfache. Bcso n d c r s 
rasch entwickelte sich der Waren­
umsatz In den Gebieten Aktju- 
blnsk, Alma-Ata, Kustanal. Paw­
lodar und Uralsk.

Ständig erstarkt die materiell- 
technische Basis des Handols- 
wesens. In den ersten vier Plan­
jahren wurden in den Städten 
und Dörfern der Republik 700 
Verkaufsstellen und 1 900 Gast­
stättenbetriebe eröffnet Ihrer 
Bestimmung wurden Großkühl­
anlagen, Lagerkapazllälen und 
Gemlscbtlagerräume übergeben.

In überdurchschnlttll ehern 
Tempo steigt der Absatz von 
schmucker Kleidung, von Schu­
hen, Kultur- und Haushaltswaren, 
besonders von wertvollen nähr-, 
haften Lebensmitteln. Gegenwär­
tig besitzt praktisch Jede Familie 
einen Musikschrank, einen Fern­
seher, einen Kühlschrank und ei­
ne Waschmaschine. Jede vierte 
Familie — einen Personenkraft­
wagen oder ein Motorrad.

Doch bei all dem entsprechen 
der Gesamtzustand und das Ni­
veau der handelsmäßigen Be­
treuung noch nicht den gestiege­
nen Forderungen von heute. Der 
Bedarf der Bevölkerung an ver­
schiedenen Waren wird noch 
nicht voll gedeckt. Niedrig 
bleibt die Bedienungskultur: cs 
kommt zu Störungen Im Handel 
mit Waren, die in den Lagern 
und Handelszentralen vorhanden 
sind, darunter mit Waren für den 
täglichen Bedarf. Zahlreiche 
Handelsorganisationen und Indu­
striebetriebe gestalten nur zag­
haft Ihre Arbeit um bei hohem 
Sättigungsgrad des Marktes und 
bei der Fülle der meisten Waren. 
Im Bereich des Ministeriums für 
Handelswesen und des Kasachi­
schen Republlkkonsumgcnossen- 

schaftsverbands blieben in den 
drei letzten Jahren die Warenum­
satzpläne unerfüllt. In diesem 
Punkt bleiben auch die Gebiete 
Gurjew, Dshambul. Karaganda, 
Ksyl-Orda und Tschimkent sowie 
die Stadt Alma-Ata zurück.

Nach den Hauptkennziffern 
der Entwicklung des Handelswe­
sens — dem Warenabsatz pro 
Kopf der Bevölkerung und nach 
drr ausreichenden Versorgung 
mit Handels- und Warenlagernel- 
zen — bleibt die Republik hinter 
dem Unionsniveau zurück.

Gegenwärtig wird auf Be­
schluß des ZK der KPdSU 
ein Komplexprogr a m m der 
Entwicklung der Konsumgü­
terproduktion und dos Systems 
der Dienstleistungen für die Be­
völkerung für das zwölfte Plan- 
Jahrfünft und den Zeitraum bis 
zum Jahre 2000 erarbeitet. Sei­
ne Realisierung erfordert eine 
bedeutende Entwicklung der da­
mit verbundenen Zweige.

In den ersten vier Jahren der 
elften Planperlode wurden für 
die Entwicklung der Branchen, 
die mit der Konsumgüterproduk­
tion verbunden sind, rund 700 
Millionen Rubel Investitionen 
bereitgestellt, eine große Anzahl 
von Betrieben und Betriebsabtei­
lungen erbaut oder rekonstruiert. 
Dadurch vergrößerte sich der 
Ausstoß von solchen Waren um 
1,3 Milliarden Rubel und erreich­
te Im Jahre 1984 etwa 11 Mil­
liarden Rubel. Bedeutend stieg 
die Produktion von Seidenstof­
fen. Teppichen und Tcpplcher- 
zeugnissen, Porzellangeschirr und 
Möbeln. Merklich erhöhte sich 
die Sättigung des Marktes durch 
zahlreiche Warenressourcen, wo­
durch sich die Einfuhr einiger 
Haushaltswaren in die Republik 
erübrigt; beseitigt wurde der

Mangel an einer Reihe von Kon­
sumgütern. Der Anteil der Wa­
ren mit dem staatlichen Gütezei­
chen, mit dem Index „N" sowie 
besonders modischer, die nach 
Vertragspreisen abgesetzt wer­
den, nahm merklich zu. Mehr als 
500 neue Erzeugnisarten wurden 
In die Produktion aufgenommen.

Doch der Umfang der Produk­
tion von Waren und besonders 
Ihre Qualität bleibt noch immer 
hinter den wachsenden Bedürf­
nissen der Bevölkerung zurück. 
Das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans 
und die Regierung der Republik 
verwiesen die Leiter der Mi­
nisterien für Leicht-, für Nah- 
rungs- und für örtliche Industrie 
wiederholt auf die langsame Er­
schließung neuer Produktionska­
pazitäten. auf die großen Stand­
zeiten der technologischen Aus­
rüstungen, auf die nichteffektive 
Nutzung einzelner Rohstoffarten 
und auf niedrige Erzeugnisquali­
tät. Nlchtdestoweniger wird die 
Lage nur sehr langsam verbes­
sert.

In diesem Planjahrfünft nah­
men die Produktion von Kon­
sumgütern in der Republik mehr 
als 580 diesem Profil nicht ent­
sprechende Vereinigungen und 
Betriebe auf, hauptsächlich Im 
Bereich der Schwerindustrie. 
Doch es handelt sich darum, wie­
viel und welche Erzeugnisse sie 
auf den Markt liefern. Da-' 
bei können und müssen die 
örtlichen Sowjets viel tun. indem 
sie die Werke und Fabriken, un­
abhängig von ihrem administra­
tiven Unterstellungsverhältnis, 
weitgehender an den Ausstoß von 
Konsumgütern heranziehen. Je­
doch finden sie sich häufig da­
mit ab, daß einzelne Betriebe 
der Schwerindustrie sich nicht 
mit dem Ausstoß der Konsumwa­
ren befassen oder auf die Pro­
duktion der einfachsten Arten 
davon beschränken.

(Schluß S. 3)

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bildung des Ministerrats der Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepu­

blik beschließt, den Ministerrat der Kasachischen SSR In folgender 
Zusammensetzung zu bilden:

Vorsitzender des Ministerrats 
der Kasachischen SSR — -Nasar­
bajew. Nursultan Ablschewltsch.

Erster Stellvertretender Vorsit­
zender des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR — Grebenjuk, 
Wassili Andrejewitsch.

Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR — Gukassow, Erik 
Christoforowitsch.

Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR — Sheltikow, Ok- 
tjabr Iwanowitsch.

Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR — Kuppajew, Tule- 
gen Baigushewltsch.

Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR — Korotkow, Anato­
ll Petrowitsch.

Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR — Achmetowa, Manu- 
ra Mergalljewna.

Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR, Vorsitzender des 
Staatlichen Plankomitees der 
Kasachischen SSR — Muchamed- 
Rachimow, Tauflk Galejewltsch.

Minister für Innere Angele­
genheiten der Kasachischen SSR 
— Platajew, Andrej Georgije­
witsch.

Minister für Hochschul- und 
mittlere Fachschulbildung der 
Kasachischen SSR — Narlbajew, 
Kupshasar Naribajewitsch.

Minister für Geologie der Ka­
sachischen SSR — Tschakaba- 
Jew, Saken Jershanowltsch.

Minister für Erfassungen der 
Kasachischen SSR — Klewzow, 
Nikolai Nlkltowltsch.

Minister für Gesundheitswesen 
der Kasachischen SSR — Alijew, 
Muchtar.

Minister für Auswärtige Ange­
legenheiten der Kasachischen 
SSR — Issinalljew, Michail Iwa­
nowitsch.

Minister für Kultur der Kasa­
chischen SSR — Jerkimbekow, 
Sheksembek.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt, das Komitee 
für Volkskontrolle der Kasachi­
schen SSR in folgender Zusam­
mensetzung zu bilden:

Vorsitzender des Komitees für 
Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR

Issajew, Boris Wassiljewitsch.
Erster Stellvertretender Vor­

sitzender des Komitees für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR

Schaimerdenow, Shamalbek.
Stellvertretende Vorsitzende 

des Komitees für Volkskontrolle 
der Kasachischen SSR

Jewsenew, Iwan Petrowitsch
Jeglsbajew, Kossal Alykulo- 

wltsch.
Mitglieder des Komitees für 

Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR

Aktajew, Sarbas — Stellver­
tretender Chefredakteur der Zei­
tung ..Sozlallstlk Kasachstan".

। Burdin, Sergej Kusmitsch —

Minister für Leichtindustrie 
der Kasachischen SSR — Dsho- 
martow, Abdrasak Tschausche- 
nowitsch.

Minister für Holz- und Holz- 
verarbeitungslndustrle der Kasa­
chischen SSR — Alderbajew, 
Moldan.

Minister für Forstwirtschaft 
der Kasachischen SSR — Sai­
zew, Anatoll Mlchailowltsch.

Minister für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Kasachi­
schen SSR — KIpschakbaJew, 
Narlman.

Minister für Montage- und 
Sonderbauarbeiten der Kasachi­
schen SSR — Joshlkow-Baba- 
chanow, Jewgeni Georgijewitsch.

Minister für Fleisch- und 
Milchindustrie der Kasachischen 
SSR — Nowikow, Fjodor Afa- 
nassjewltsch.

Minister für Nahrungsmittelin­
dustrie der Kasachischen SSR — 
Tymbajew, Beksultan Bekescho- 
witsch.

Minister für Gemüsewirtschaft 
der Kasachischen SSR — Dshe- 
rembajew, Jershepai Ischmeto- 
wltsch.

Minister für Baustoffindustrie 
der Kasachischen SSR — Bejsse- 
now, Oras Makajewitsch.

Minister für Bildungswesen 
der Kasachischen SSR — Balach- 
metow, Kashachmet Balachmeto- 
wltsch.

Minister für Fischereiwirt­
schaft der Kasachischen SSR — 
Sarshanow, Kudalbergen.

Minister für Nachrichtenwesen 
der Kasachischen SSR — Bai- 
shanow, Sablt Mukanowltsch.

Minister für Landbauwesen 
der Kasachischen SSR — Mus­
sin. Kurgan Nurchanowltsch.

Minister für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR — Moto- 
rlko, Michail Georgijewitsch.

Minister für Bau von Schwer­
industriebetrieben der Kasachi­
schen SSR — Makijewski, Niko­
lai Mlchailowltsch.

Minister für Handel der Ka­
sachischen SSR — Tanzjura, Ni­
kolai Dmitrijewitsch.

Minister für Finanzwesen der 
Kasachischen SSR — Bazula, 
Alexander Jefimowitsch.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Bildung des Komitees 
für Volkskontrolle der Kasachischen SSR

Vorsitzender des Ixmln-Kolchos 
Im Rayon Enbekschlkasach, Ge­
biet Alma-Ata.

Golubkin, Jewgeni Fjodoro­
witsch — Generaldirektor des 
Alma-Ataer Baumwollkomblnats 
,,50 Jahre Oktoberrevolution".

Kesslkbajew, Uskenbal — 
Vorsitzender des Alma-Ataer Ge­
bietskomitees für Volkskontrollc.

Mussajewa, Gucharbuwl Ab- 
duganljewna — Montagearbeite­
rin Im Alma-Ataer Elektrotechni­
schen Werk

Nikitin, Pjotr Georgijewitsch 
Sekretär des ZK des Komsomol 
Kasachstans.

Minister für NE-Metallurgle 
der Kasachischen SSR — Take- 
shanow, Sauk Temirbajewltsch.

Minister für Energetik und 
Elektrifizierung der Kasachi­
schen SSR — Kasatschkow, Vik­
tor Tichonowitsch.

Minister für Justiz der Kasa­
chischen SSR — Dospolow, Dol- 
da.

Minister für Kraftverkehr der 
Kasachischen SSR —Karawajew, 
Anatoll Rodionowitsch.

Minister für Autostraßen der 
Kasachischen SSR — Bekbula- 
tow, Schamil Chairullowitsch.

Minister für Dienstlelstungs- 
wesen der Kasachischen SSR — 
Bejssenow, Sajat DJussenbaJe- 
wltsch.

Minister für örtliche Industrie 
der Kasachischen SSR — Mursa- 
galljew, Glbadulla Mursagallje- 
wltsch.

Minister für Sozialfürsorge der 
Kasachischen SSR — Abdrachi­
mowa, Dina Jergasljewna.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Bauwesen — Bektemlssow, 
Anct Imanakyschewltsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für materlaitechnische Versor­
gung — Tanklbajew, Shanscha 
Abugalijewitsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Arbeit — Kassymkanow, 
Aubakir Kassymkanowltsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Preise — Nakipow, Schai- 
merden Kappasowltsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Berufsausbildung — Boro­
din, Alexander Dmitrijewitsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Fernsehen und Rundfunk — 
Smailow, Kamal Seltshanowltsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
B. ASCHIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

S. KADYROWA
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Ondassynowa, Aiman Ima- 
schewna — Oberlehrerin an der 
Alma-Ataer Hochschule für 
Volkswirtschaft.

Palezkl, Viktor Andrejewitsch 
Stellvertretender Finanzminister 
der Kasachischen SSR.

Tarakow, Juri Andr e J e- 
wltsch — Stellvertretender Chef­
redakteur der Zeitung ,,Kasach­

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
B. ASCHIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. KADYROWA

Alma-Ata, Haus der Regierung. 28. März 1985

für Filmkunst — Saudabajew, 
Kanat Bekmursajewltsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Verlagswesen, Polygraphie 
und Buchhandel — Jeleukenow, 
Scherlasdan Rustemowitsch.

Vorsitzender des Komitees für 
Staatssicherheit der Kasachischen 
SSR — Kamalldenow, Sakasch 
Kamalidenowitsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für produktionstechnische Ver­
sorgung der Landwirtschaft — 
Jegorow, Alexander Mlchallo- 
witsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Versorgung mit Erdölproduk­
ten — Denissow, Viktor Wladi­
mirowitsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Aufsicht über unfallsichere 
Arbeit in der Industrie und für 
Berginspektion — Mulkibajew, 
Orynbassar Mulklbajewitsch.

Vorsitzender des Staatlichen 
Komitees der Kasachischen SSR 
für Gasifizierung — Putinzew, 
Wladimir Alexandrowltsch.

Geschäftsträger des Minister­
rats der Kasachischen SSR — 
Isjumnlkow, Viktor Karpowitsch.

Leiter der Zentralverwaltung 
für Statistik der Kasachischen 
SSR — Shumasultanow, Tuleu- 
bal Shumasultanowltsch.

Leiter der Territorialen Haupt­
verwaltung beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR für Bauwesen 
in der Stadt und im Gebiet Al­
ma-Ata — Krassikow, Juri Kiril­
lowitsch.

In Übereinstimmung mit dem 
Artikel 21 des Gesetzes der Ka­
sachischen SSR über den Mini­
sterrat der Kasachischen SSR 
wird der Vorsitzende des Komi­
tees für Volkskontrolle der Kasa­
chischen SSR In den Bestand des 
Ministerrats der Kasachischen 
SSR aufgenommen.

stanskaja Prawda".
Tschulanow, Bulat Gabdulo- 

wltsch — Sekretär des Kasachi­
schen Republikgewerk schaftsra- 
tcs.

Schalagajcw, Michail Wassilje­
witsch — Leiter der Abteilung 
für organisatorische zXrbclt Im 
Komitee für Volkskontrolle der 
Kasachischen SSR.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Wahl des Obersten Gerichts 
der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetre­
publik beschließt, das Oberste Gericht der Kasachischen SSR In fol­
gender Zusammensetzung zu bilden:

Vorsitzender des Obersten Ge­
richts der Kasachischen SSR

Altmir.hambetow, Tamas Kal- 
muchanb^owltsch

Die Stellvertretenden Vorsit­
zenden des Obersten Gerichts 
der Kasachischen SSR

Puschetschnikow, Alexander
Grigorjewitsch

Jamalutdinow, Abdulla Nur- 
muchamedowitsch

Mitglieder des Obersten Ge­
richts der Kasachischen SSR

Atroschtschenko, Alexander
Pawlowitsch

Achmetow, Chalrulla Basteml- 
Jewltsch

Achmetshanow, Agsam Ach- 
metshanowltsch

Bâscharimowa, Ludmilla Illa­
rionowna

Beksultanow, Imuchanbet Sad- 
wachasowltsch

Warnawski, Nikolai Trofimo­
witsch

Warfolomejew, Wladimir Was­
siljewitsch

Grabarnik, Jefim Lasarewitsch
Dospolowa, Jewgenlja Dmi­

trijewna
Dulatbekow, Satbek
Jesmagambetow, Ramasan Jes- 

magambetowltsch
Shumashanow, Amanshol
Sorin, Leonld Wladimiro­

witsch
lachanow, Utegen Ichsano- 

wltsch
Kenshebajew, Wladimir Alex­

androwltsch
Kolpowskaja, Jellsaweta Niko­

lajewna
Kremenzowa, Ljubow Dmitri­

jewna
Krlwomasowa, N'clll Jakow­

lewna
Kurnoi, Viktor Petrowitsch
Kutubajewa, Shamllja Balsha- 

nowna
Nosdrin, Wladimir Georgije­

witsch
Nurabajew, Kolschlbal
Ospanowa, Rysaldy Bcrmu- 

chambetowna
Ospanow, Schalmergen Kal- 

muldlnowltsch
Oschakpajewa, Shamal Amlr- 

shanowna
Petrowa, Nina Alcxejcwna
Ryskalijew, Amangeldy Rys- 

kalljcwltsch
Tetjorkln, Iwan Alcxejcwltsch
Togumbetowa, Talschta Salke- 

nowna
TJulegenow, Mubarak TJule- 

genowitsch
Filippow, Anatoll Iwanowitsch
Tschernow, Alexander Dmitri

Jewltsch
Volksbeisitzer des Obersten

Gerichts der Kasachischen SSR
Abdrachmanow, Slamkul Ab­

drachmanowitsch
Abduschewa, Marija Mama-

Jewna
Abulkassymow, Magsl
Agibajew, Jershlglt Aglbajc- 

witsch
Adilschlna, Aiman Kushashew-

na
Asykenow, Shumabek
Alijew, Schabden Nabljc- 

witsch
Almenbajewa, Rysshan Rach- 

metowna

Altschimbajew, Kunalym De- 
messlnowna

Anoschkin, Jewgeni Fjodoro­
witsch

Baltlessow, Amanta! Arystan- 
bekowltsch

Borodajew, Nikolai Grigorje­
witsch

Botschkarjow, Iwan Fedoto- 
u Itsch

Wesselowa, Valentina Pawlow­
na

Wesselowski, Leonld Iwano­
witsch

Woloshln, Wladimir Viktoro- 
wltsch

Wostrikowa, Nina Wladimi­
rowna

Gabdullina, Malra Chasse- 
nowna

Gruschewski, Wladimir Alex­
androwltsch

Dshetpisbajew, Salran Jermu- 
chambetowltsch

Dshumadllow, Wall
Dianow, Viktor Grigorje­

witsch
Doschtschanowa, Jewgenlja

Kurmangalljewna
Djussembekow, Shumabek
Jerdenow, Kabdul Siadeno- 

wltsch
Jerkebajew, Berlkbal
Jessetowa, Kamal Dshumaba-

Jewna
Jessimow, Kani
Jesinbekow, Toljutal Kassen- 

bekowitsch
Shanajew, Tanatar Balablje- 

witsch
Shanakatow, Oktjabrjat Kaw- 

duarowltsch
Sainullin, Kenshcbck Samuilo­

witsch
Sykowa, Valentina Valentl- 

nowna
Imanbekowa, Swetlana Kabu- 

lowna
Ismailow, Marat Abdualje- 

wltsch
Itschanskl, Iwan Alexejewltsch
Kabylbekow, Muslp Karlpbaje- 

witsch
Kabylow, Lukpek Muchtaro­

witsch
Kowaljow, Andrej Maxlmo- 

wltsch
Kontarewa, Wera Wladimi­

rowna
Konurbajew, Adelbai Temir- 

galljewitsch
Konyssow, Nurysch
Kostin, Nikolai Georgije­

witsch
Krawez, Rita Samuilowna
Krawzow, Viktor Iwanowitsch
Kusnezowa, Galina Gawrilow- 

na
Kulnljasow, Shumagall Serba- 

Jewitsch
Kutschukowa, Batlma Molda- 

galljewna
Lanschowa, Nina Gawrilowna
Lewizki, Alexander Petro­

witsch
Linnik. WJatscheslaw Stepano­

witsch
Llssow, Anatoll Sergeje­

witsch t
Lytschkln, Nikolai Iwanowitsch
Mallj, Iwan Leontjewitsch
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
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Mamaserikowa, Schyryn Bu- 
kejewna

Melnikow, Nikolai Iwano­
witsch

Moldagalijew, Tursyngall
Musakulow, Shanat
Naimuschin, Nikola! Nikolaje­

witsch
Newerowa, Bagdat Dauletow- 

na
Nekrassow, Michail Dmitrije­

witsch
Nurmanow, Adil Muldasch'e- 

wltsch
Ostapenko, Ruslan Nikolaje­

witsch
Parfenow, Konstantin Fjodo­

rowitsch
Pekschew, Anatoll Nikolaje­

witsch
Pilipenko, Anatoll Grigorje­

witsch
Pogodajewa, Larissa Alexe-

Jewna
Podllch, Wladimir Alcxandro- 

witsch
Pusatsch, Wassili Wassilje­

witsch
Purgin, Sergej Gennadje­

witsch
Pschajew, Jesengali Dshlde- 

schow itsch
Rusljakow, Nikolai Alexan- 

drowitsch
Rustemow, Askat Rustemo­

witsch
Sabirow, Jermek Makato- 

wltsch
Sakpajew, Kenes Ischmuchano- 

wltsch
Saktaganow, Shetkisgen Tule- 

genowltsch
Sarsembinow, Bulatchan Mu- 

kaschewltsch
Sartabajew, Sembek Abdrach­

manowitsch
Skworzowa, Ludmilla Iwanow­

na
Slepzow, Viktor Dmitrije­

witsch
Solodownik, Boris Iwano­

witsch
Spiridonow, Alexander Nikola­

jewitsch
Startschenko, Anatoll Fjodoro­

witsch
Syltanow, Kamil Kurmanbaje- 

witsch
Tashibajew, Arapbal
Taran, Tatjana Fjodorowna
Tesikow, Waleri Petrowitsch 
Telbajew, Sali Adllbajewltsch 
Togajewa, Bachlt Kalibekowna 
Tokarew, Dmitri Kirillo­

witsch
Tusupbekow, Altluchan Turs- 

bekowltsch
Urasbajew, Marat Ketebaje- 

witsch
Chosjainowa, Tamara Stepa­

nowna
Tschetschenow, Waleri Nlklto- 

witsch
Tschumakowa, Nadeshda Alex- 

androwma
Tschurkin, Juri Iwanowitsch
Scharlpbajew, Orynbal
Scharipow, Amlrshan
Schewtschenko Ljubow Leo­

nowna
Schkuratjko, Tamara Michal- 

lowna
Schokulbajew, Abdclbck Tc- 

mirbekowltsch
Jussupowa, Ludmilla Fjodo­

rowna
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Bericht
(Schluß. Anfang S. 2)

den Gebieten Kok- 
Dshcskasgan. Tschim- 

Dshambul erzeugt wer-

Heute ist es äußerst wichtig, 
die Vcrtragsverpfilchtungen bei 
Warenlieferungen Im überein­
stimmenden Sortiment einzuhal­
ten. Indessen gibt es bei der Lö­
sung gerade dieser Frage viele 
Verletzungen.

Man muß besser die Möglich­
keiten der Produktionsbetriebe 
im Bereich der Konsumgenossen­
schaften nutzen. Wir haben in 
dieser Hinsicht gute Erfahrungen 
des Rayonkonsumgenossenschafls- 
verbands Merke im Gebiet 
Dshambul, der Jährlich bis 60 
Warentitel im Werte von 7 Mil­
lionen Rubel erzeugt, was 14 
Prozent seines Einzelhandelsum­
satzes ausmacht. Doch trotzdem 
sich die Jahresproduktion von 
Konsumwaren im Bereich der 
Konsumgenossenschaften auf ins­
gesamt 300 Millionen Rubel be­
läuft. gibt es noch nicht wenig 
Reserven.

Nach wie vor zugespitzt bleibt 
die Frage der Erzeugnisqualität. 
Der Anteil der Ausschußerzeug­
nisse ist noch immer groß. In den 
verflossenen Jahren des Plan- 
Jahrfünfts sind wegen Defek­
te 1.9 Millionen Paar Schuhe bei 
der Sorte zurückgestuft oder zur 
Ausbesserung an die Betriebe 
des Ministeriums für Leichtindu­
strie zurückgeschickt worden. 
Viele Beanstandungen gibt es 
anläßlich der Qualität des Brots, 
der Teig- sowie Feinbackwaren, 
die in 
tschetaw. 
kent und 
den.

Die Leiter der Betriebe und 
Vereinigungen, die Vollzugsko­
mitees der örtlichen Sowjets, ih­
re ständigen Kommissionen und 
Deputiertengruppen müssen den 
Mechanismus der gegenseitigen 
Beziehungen zwischen dem Han­
del und der Industrie ständig 
vervollkommnen.

Die Leitung der Produktion 
und Lenkung der Warenfonds 
müssen auf der allseitigen Be­
darfsforschung sowohl durch den 
Handel als auch durch die Indu­
strie beruhen. Der wichtigste 
Mangel dabei ist heute die Los­
gelöstheit der Dienste, die sich 
damit befassen, sowie die 
schwache Koordinierung ihrer 
Tätigkeit seitens des Handelsmi­
nisteriums und des Kasachischen 
Konsumgenossensc haftsver- 
bands.

Es gilt, die Prognostizierung 
für die Perspektive, die Koordi­
nierung der Arbeit des Handels 
und der Industrie in Fragen der 
Bedarfsforschung und der Stand­
ortverteilung der Warenproduk­
tion zu verbessern. Eine wichtige 
Rolle spielt der Großhandel, 
hat mit etwa 80 Prozent < 
für 
ren 
sich 
gen 
der 
und 
ben
Stellung nicht gebührend organi­
siert, beliefern unregelmäßig die 
marktgebundenen Fonds mit Wa­
ren und manövrieren unzurei­
chend mit den Warenfonds. Sie 
bilden noch keine zuverlässige 
Sperre gegen das Eindringen der 
von fahrlässigen Produzenten er­
zeugten Waren auf die Ladenti­
sche der Verkaufsstellen.

Die weitere Steigerung der Ef­
fektivität und Kultur des Han­
dels Ist untrennbar mit einer 
weitgehenden Einführung der 
Komplexrationalisierung verbun­
den. Es handelt sich um eine 
vernünftige Spezialisierung der 
Verkaufsstellen, um die Konzen­
tration des Handels mit Waren 
komplizierten Sor^jnents, um den 
Übergang zur Verwendung von 
Taraausrüstungen, um die Mecha­
nisierung der Handelsprozesse, 
um die Einführung bequemer ” 
dlenungsformen sowie um 
Erweiterung des Kreises von 
bendiensten.

Auf diesem Weg gibt es _ 
doch Schwierigkeiten. Vor allem 
muß man die Produktion ver­
packter Waren gebührend in 
Gang bringen. Im Lebensmittel­
programm Ist es vorgesehen, den 
Ausstoß von wichtigsten Lebens­
mitteln in Verpackung auf 60 bis 
70 Prozent zu bringen.

Es gilt, das Netz der Indu­
strieläden, den Verkauf von Wa­
ren nach Mustern mit Ins-Haus- 
Lieferung sowie den Kredithan­
del zu erweitern und die Betreu­
ung der Werktätigen unmittelbar 
in ihren Betrieben zu verbes­
sern. In rascherem Tempo muß 
man den Kommissionshandel mit

. er 
aller 

den Absatz bestimmter Wa- 
zu tun. Dennoch befassen 
die Großhandeisniederlassun­
unbefriedigend mit Fragen 

Sortimentierung von Waren 
deren Absortierung, sie ha- 
dle zentralisierte Warenzu-

Be- 
dle 
Ne-

Je-

des Deputierten
Industriewaren entwickeln. Sein 
Stand ist bei uns niedriger als 
in anderen Republiken.

Eine besondere Aufmerksam­
keit und Fürsorge der örtlichen 
Sowjets, des Staatlichen Komi 
tecs der Kasachischen SSR für 
Verlagswesen, Polygraphie und 
Buchhandel und des Kasachischen 
Konsumgcnossenschaftsverban d s 
muß der Verbesserung us i»an 
dels mit Drucksachen gelten, in 
der nächsten Zelt muß man in 
allen Zentralsiedlungen der Sow­
chose und Kolchose die Scniu- 
fung von Buchhandlungen ab­
schließen, die Erforschung des 
Bedarfs an Literatur verbessern 
und die Formen ihrer Verbrei­
tung vervollkommnen.

Im staatlichen wie im konsum- 
genossenschaftlichen Handel gibt 
es nicht wenig führende Kollek­
tive, die eine regelmäßige Erfül­
lung der Planauflagen sowie eine 
hohe Bedienungskultur gewähr­
leisten. Es gilt, ihre Erfahrun­
gen aktiver auszuwerten und zu 
verbreiten.

Die Handelsorganisationen und 
Staatsorgane verteilen nicht Im­
mer sachkundig die Warenfonds 
und arbeiten ungenügend an der 
Manövrierung damit. Infolgedes­
sen stoßen wir nicht selten dar­
auf, daß ein und dieselben Wa­
ren in einer Region zu Laden­
hütern werden, in einer anderer 
dagegen sie nicht ausreichen. Bel 
weitem nicht überall Ist das Ar­
beitsreglement in Verkaufsstellen 
geregelt.

Die meisten Sowjets und Han­
delsorganisationen haben eine für 
die Bevölkerung bequemere Ver­
kaufszeit des Handelsnetzes fest­
gelegt, jedoch haben das nicht 
alle getan. Es ist notwendig, 
mehr Aufmerksamkeit der Ver­
sorgung der Einwohner kleiner 
entlegener Dörfer und Aule mit 
Waren zu widmen.

Einer bedeutenden Verbesse­
rung bedarf auch die Organisa­
tion des Handels mit Kartoffeln. 
Gemüse und Obst. Das Ministe­
rium für Obst- und Gemüsewirt­
schaft und seine Agrar-Industrie- 
Vereinigungen befassen sich un­
befriedigend mit Fragen des Aus­
baus der Produktion, der Be­
schaffung und der Werterhaltung 
der Erzeugnisse sowie der Erwei­
terung des Handels damit.

Unter aller Kritik Ist auch die 
Organisation des Handels 
Holz- und Baumaterialien. 
Netz 
Lagerräumen 
sam. die zu 
reitgestellten 
aus.

Im System
Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des Volkes 
nimmt die Gemeinschaftsverpfle­
gung einen wichtigen Platz ein. 
in den letzten Jahren hat dieser 
Zweig eine bedeutende Entwick­
lung erfahren und zählt zur Zeit 
18 000 Betriebe mit 900 000 
Plätzen: in der Republik neh­
men täglich 6 Millionen Men­
schen seine Dienste in Anspruch. 
Bei den meisten Industriebetrie­
ben, Lehranstalten, Sowchosen 
und Kolchosen sind moderne 
Speisegaststätten, Cafes und Me­
nüläden eröffnet worden. Die 
Leiter 
bei", 
Uralsker Werks ,,Omega", 
Ust-Kamenogorsker 
für Seidenstoffe und der Vereini­
gung ,, Pawlodarer
werk ,W. I. Lenin’ " sorgen täg­
lich für die Organisation der 
Verpflegung der Werktätigen.

Die Erfolge liegen klar auf der 
Hand. Zugleich aber tragen ei­
nige örtlichen sowjetische Orga­
ne, Handels- und Wlrlschaftsor- 
'ganlsationen sowie Industriebe­
triebe nicht echte Sorge um 
die Organisation der Gemein­
schaftsverpflegung an Arbeits­
und Studienorten. Das Netz von 
Gaststätten und Erfrischungs­
räumen erweitert sich nur lang­
sam. Viele Betriebe des Mini­
steriums für Autostraßen, des Mi­
nisteriums für Energetik und 
Elektrifizierung sowie der Gos- 
komselchostechnlka der Kasachi­
schen SSR besitzen keine Kanti­
nen. Es mangelt an Speisehallen 
in Schulen, technischen Berufs­
schulen, Hoch- und Fachschulen.

Die örtlichen Sowjets, das 
Handelsministerium, der Kasachi­
sche Republlkverband der Kon­
sumgenossenschaften, andere Mi­
nisterien und Ämter, die Verwal­
tungen und die Abteilungen für 
Arbeiterversorgung, die Leiter 
der Produktionsbetriebe, Sow­
chose und Kolchose müssen es 
gewährleisten, daß der Bedarf 
der Bevölkerung an auswechs­

mit 
Das 
undvon Verkaufsstellen 

dazu wächst lang- 
diesem Zweck be- 
Fonds reichen nicht
der Maßnahmen zur

eröffnet worden. Die 
der Werke ..Kasachka- 
„Kasachselmasch", des

„ des
Kombinats
Traktoren-

lungsreicher und rationeller Nah­
rung besser gedeckt, die Erzeug­
nisqualität und Bcdicnungskultur 
größtmögllch erhöht, die Produk­
tion und Realisierung der Halb­
fabrikate mit hohem Fcrtlgungs 
grad vergrößert, der Ausbau des 
Netzes von Gaststätten, darunter 
auch mit schneller Bedienung 
erweitert werden.

Nun über die Organisation des 
Handels auf Kolchosmärktcn. In 
den Städten und Rayons der Re­
publik gibt es Jetzt 338 Märkte, 
von denen über 70 im laufenden 
Planjahrfünft eröffnet wurden: 
ihr Umsatz erweiterte sich auf 
das l,5fache. Allerdings sind 
noch viele Reserven für die Ent­
wicklung dieser Handelsform 
vorhanden. Es ist notwendig, die 
Dorfwerktätigen. Kolchose und 
Sowchose zum Handel auf den 
Märkten maximal heranzuziehen, 
Ihre materielle Basis festigen, ra­
scher das Netz der Kundendienst­
büros auszubauen, die Bevölke­
rung besser mit Transportmitteln 
zur Beförderung der Agrarüber­
schüsse auf die Märkte zu ver­
sorgen.

Eine spürbare Quelle der zu­
sätzlichen Warenressourcen sind 

Nebenwirt- 
Im vorigen 
der Bevöl- 
Agrarpro- 

235 Mlllio- 
als

cile Individuellen 
schäften der Bürger. 
Jahr wurden die bei 
kerung aufgekauften 
dukte im Werte von 
nen Rubel — 2,lmal mehr 
Im Jahre 1980 — realisiert. Je­
doch werden hierbei die Möglich­
keiten noch nicht vollständig ge­
nutzt. Der Kasachische Republik­
verband der Konsumgenossen­
schaften sprengt Jahr für Jahr die 
Planaufgaben beim Bau von An­
nahme- und, Erfassungsstellen, 
organisiert schlecht, den Aufkauf 
der Produkte In entlegenen Ge­
bieten. Die örtlichen Sowejts der 
Gebiete Ostkasachstan. Koktsche- 
taw. Pawlodar, Semlpalatlnsk 
und Taldy-Kurgan helfen den Ge­
nossenschaftern bei der Verbes­
serung dieser Arbeit nur wenig.

Im kommenden Planjahrfünft 
Ist ein rascheres Wachstumstem­
po beim Einzelhandelsumsatz vor­
gesehen. Daher ist es notwen­
dig. die materiell-technische Ba­
sis des Handels auch weiter zu 
festigen und rationell unterzu­
bringen, das Niveau der Versor­
gung der Bevölkerung damit zu 
erhöhen, die Technologie des 
Handelsprozesses zu vervollkomm­
nen, die Rolle und Verantwor­
tung des Großhandelsglieds zu 
verstärken und eine größere Kon­
zentration von Warenvorräten 
darin zu erzielen.

Ein wichtiger Bestandteil der 
Bedienungssphäre ist der Dienst­
leistungsbereich. Im großen und 
ganzen entwickelt sich dieser 
Zweig in hohem Tempo. In vier 
Jahren des Planjahrfünfts stieg 
der Umfang der Dienstleistungen 
um etwa 30 Prozent. In den Ge­
bieten Alma-Ata, Kustanai, Man- 
gyschlak und Uralsk ist diese 
Kennziffer noch höher. Das Ni­
veau dér Bedienung der Stadt- 
und Dorfbevölkerung gleicht sich 
allmählich aus.

Intensiv entwickeln sich die 
Dienste für Ausbesserung von 
Haushaltsmaschlnen und -gerä- 
ten. Funk- und Fernsehapparaten. 
Möbeln, die Reparatur und War­
tung der Transportmittel der Bür­
ger. Es wurden die Republlkver- 
cinigung ..Kasrembyttechnika" 
und 15 Spczlalbetrlebe gebildet. 
Heute entfallen über 70 Prozent 
der Dienstleistungen auf solche 
Betriebe.

Es Ist viel geleistet worden. 
Jedoch entspricht das Niveau der 
Entwicklung des Dienstleistungs­
bereichs und die Qualität der 
Dienste nicht den Ansprüchen 
der Bevölkerung. Die Gebiete 
Aktjubinsk, Gurjew, Karaganda, 
Koktschetaw, Nordkasachstan, 
Taldy-Kurgan und andere sowie 
das Ministerium für Dlenstlel- 
stungswesen der Republik haben 
Im laufenden Planjahrfünft die 
Aufgaben bei der Realisierung 
der Dienstleistungen, und in er­
ster Linie bei der Renovierung 
und beim Bau von Wohnungen 
im Auftrag der Bevölkerung 
nicht vollständig erfüllt.

Schlecht werden die Möglich­
keiten der Betriebe für chemi­
sche Reinigung und Färben der 
Kleidung genutzt. Unzulänglich 
werden solche progressiven Dien­
ste wie der Verleih verschiede­
ner Artikel, besonders von Fern­
sehgeräten Kühlschränken und 
Musikinstrumenten, erweitert. 
Ungenügend ist die Reparatur 
der Funk und Fernsehgeräte 
sowie der komplizierten Haus­
haltstechnik nach der Methode

0.1. Sheltikow
..Heute aufgegeben — heute zu- 
rückbekommen" verbreitet.

Fragen der Bedienungskultur 
und der Qualität der Ausiührung 
der Aufträge der Bevölkerung 
sind von sozialer Bedeutung. Das 
ist unter anderem die Frage des 
beruflichen Könnens, des Presti­
ges und des guten Rufs der Mit­
arbeiter des Dienstleistungsbe­
reichs. Indessen zeugen die zahl­
reichen Klagen über allzulange 
Fristen und die niedrige Quali­
tät der Ausführung der Aufträ 
ge. Ihre komplizierte Annahme 
und Ausfertigung und über Grob­
heit seitens der Mitarbeiter des 
Dienstleistungsbcrelchs von den 
ungünstigen Zuständen In vielen 
Orten.

Einzelne Leiter schenken auf 
Ihrer Jagd nach der Erfüllung 
der Volumenkennziffern oft die 
Hauptaufmerksamkeit der Pro­
duktion kleiner Partien von Fer­
tigerzeugnissen und anderen 
Arten des einträglichen Services 
und sorgen wenig für solche 
Dienste, die der Bevölkerung tat­
sächlich eine große Last der 
Haushaltssorgen abnehmen und • 
ihre Zelt sparen. Man kann nicht 
ohne weiteres einen Auftrag zum 
Fensterwaschen, zum Reinema­
chen der Wohnung und zu Ihrer 
Vorbereitung auf den Winter ma­
chen. Die Neusiedler müssen 
ziemlich oft die Dienste von 
Schwarzarbeitern In Anspruch 
nehmen. Es Ist praktisch unmög­
lich, Hilfe bei der Pflege eines 
Kindes oder eines Kranken zu 
erlangen. Die Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets, die Mini­
sterien und Ämter müssen das 
Sortiment der Dienste, ausge­
hend vom Bedarf der Bevölke­
rung und nicht von den ressort­
mäßigen Interessen des Zweiges 
selbst, aufmerksam überprüfen.

Es sei betont, daß der Dienst­
leistungsbereich auf dem Lande 
in vielen Bereichen vom städti­
schen Niveau merklich zurück- 
blcibt. Die Bewohner von 15 
ländlichen Rayons haben we­
gen des Fehlens von Werk­
stätten nicht die Möglich­
keit, die Haushaltstechnik aus­
bessern zu lassen. Bis jetzt 
fehlen die Ausleihstellen in 
einer Reihe von Rayons des Ge­
biets Uralsk und anderer. Die 
Vollzugskomitees der Gebiete 
Ostkasachstan, Nordkasachstan, 
Semipalatlnsk und Tschlmkent, 
die Ministerien für Dlenstlei- 
slungswesen, für Landwirtschaft 
und für Obst- und Gemüsewirt­
schaft erfüllen nicht die Aufga­
ben bei der Erweiterung oer 
Produktionsflächen der Dienst­
leistungshäuser und der komple­
xen Annahmestellen in Kolchosen 
und Sowchosen. Uneffektiv wer­
den die Werkstätten für Kfz- 
und hauswirtschaftliche Repara­
turen genutzt; man verwandelt 
sie oft in gewöhnliche Verkaufs­
wagen für den Absatz von Er­
zeugnissen, die ohne Vorbestel­
lung produziert werden.

Wichtig ist auch, die Arbeit 
der Bade- und Waschanstalten zu 
verbessern, die meistens in den 
Bereich der Ministerien für Kom­
munal- und Landwirtschaft fal­
len. In einer Reihe von Gebie­
ten arbeiten sie mit Störungen 
und erfüllen nicht die Pläne. 
Nicht allerorts werden Maßnah­
men zur Erhöhung der Katego­
rien von Ateliers und Salons so­
wie der Klassen der Dienste ge­
troffen. Im Dienstleistungsbereich 
werden die Errungenschaften des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts ungenügend eingeführt.

Die Schwierigkeiten in der 
Arbeit des Dienstleistungsbc­
relchs sind gewissermaßen darauf 
zurückzuführen, daß das Staat­
liche Komitee für materialtech­
nische Versorgung, das Ministe­
rium für Handel, für Leichtindu­
strie und einige andere Ministe­
rien und Ämter der Kasachischen 
SSR nicht immer gebührend die 
Fragen ihrer materialtechnischen 
Versorgung, besonders mit Holz, 
Geweben, Ersatzteilen und Aus­
rüstungen, lösen.

Für das zwölfte Planjahrfünft 
ist ein hohes Entwicklungstem 
po im Dlenstleistungsberelch vor­
gesehen. Der Umfang der Arbei­
ten zur Wiederherstellung der 
Gebrauchseigenschaften der Ar­
tikel mit kultureller und sozialer 
Bestimmung. Möbeln, Schuhen 
und Kleidung wird bedeutend 
erweitert werden. Es sind Auf­
gaben gestellt worden, neue 
Dienste und fortschrittliche Be­
dienungsformen welterzuentwlk- 
keln. Um sie erfolgreich zu lö­
sen, muß man die bewilligten 
Mittel bis auf den letzten Rubel

nicht gründlich mit 
Entwicklung des

Jahr steigt das NI-

nutzen: die Industrie-, Baubetrie­
be. Kolchose, Sowchose und 
selbstverständlich die örtlichen 
Staatsorgane müssen mehr Be­
achtung der Entwicklung des 
Dienstlclstungsberelchs schenken.

Bedeutend zu verbessern ist 
die Organisation der Wartung 
der persönlichen Transportmit­
tel der Bürger. Nicht allerorts 
wird Aufmerksamkeit dem Bau 
und der Reparatur der Auto- 
und Fußgängerslraßen, der Park­
plätze für Busse und Taxis ge­
schenkt. Die Leiter der Trans­
portministerien und Ämter fin­
den sich mit diesen Erscheinun­
gen ab, und die örtlichen Sowjets 
befassen sich ’ ...........................
Fragen der 
Autoservices.

Mit Jedem 
veau der Versorgung des Wohn­
räumfonds und der gesamten 
Kommunalwirtschaft mit Gas. 
Heute benutzen in der Republik 
etwa 14 Millionen Menschen 
Gas im Haushalt. In Kolchosen 
und Sowchosen sind etwa 1,5 
Millionen Wohnungen an das 
Gasnetz angeschlossen. Die Gas­
versorgung muß auch ferner in­
tensiv betrieben werden. Jedoch 
decken die Betriebe des Staat­
lichen Komitees für Gasifizierung 
der Kasachischen SSR den Be­
darf der Betriebe und Konsumen­
ten nicht vollständig. Klagen 
über diese Mängel treffen aus 
den Gebieten Dshambul, Kok­
tschetaw. Semipalatlnsk. Turgai 
und Uralsk ein. Es gilt, den Bau 
von Rohstoffzentralen, Lagern 
und Verkaufsstellen zu beschleu­
nigen. Die Staatliche Plankom­
mission und das Staatliche Repu- 
bllkkomltee für materialtechnl- 
sche Versorgung müssen die Be­
darfsanmeldungen des Marktes 
auf Kohle besser decken und die 
Kontrolle ihrer Lieferung ver­
stärken.

Die Hebung des Lebensstan­
dards der Sowjetmenschen ist un­
trennbar mit der Verbesserung 
der kommunalwirtschaftlichen 
Versorgung und der baulichen 
Einrichtung von Städten und Dör­
fern verbunden. In den verflos­
senen Jahren wurden etwa 18 
Millionen Quadratmeter Wohn- 
raumffäche renoviert, neue Kapa­
zitäten der Wasserleitung, Kana­
lisation und Wärmeversorgung in 
Betrieb genommen, die bauliche 
Einrichtung des Wohnraumfonds 
erhöhte sich.

Jedoch gibt es da noch nicht 
wenig ungelöste Fragen.

Der verflossene strenge Win­
ter hat viele Unterlassungen in 
der Praxis der Vorbereitung der 
Objekte der Kommunalwirtschaft 
für die Arbeit in dieser Saison 
aufgedeckt. Alle, besonders die 
örtlichen Sowjets, haben daraus 
die nötige Lehre zu ziehen und 
sie weiterhin nicht mehr zuzu­
lassen.

Eine immer größere Bedeu­
tung gewinnen mit jedem Jahr 
die Verkehrsbedienung und die 
Dienste des Nachrichtenwesens. 
In den Jahren des Planjahrfünfts 
sind in der Republik neue Bus­
bahnhöfe, Busstationen und Flug­
hafenkomplexe entstanden, der 
Transportmittelpark ist mit mo­
dernen Zügen, Bussen, Obussen 
und Straßenbahnen aufgefüllt 
worden. Weitgehend werden 
Sonderbusrouten zur Beförde­
rung der Arbeiter zu den Indu­
strie- und Baubetrieben einge­
führt. Praktisch alle Zentralsied­
lungen der Kolchose und Sow­
chose haben Busverkehr mit den 
Rayon- und Gebietszentren, mit 
den Eisenbahnstationen, mit Flug­
häfen und Anlegestellen. Die Ge­
währung von Fernsprechverbin­
dungen an die Bevölkerung hat 
sich bedeutend verbessert.

Doch neben den Errungen­
schaften in der Arbeit der Ämter, 
die diese Dienste leisten, gibt 
es auch viele Störungen. Der Be­
darf an Verkehrsbedienung wird 
nicht vollständig gedeckt. Der 
Personenverkehr funktioniert mit 
großen Anstrengungen. Die Ei­
senbahnwagen, Busse, Straßen­
bahnen und Obusse befinden sich 
nicht selten In vernachlässigtem 
Zustand. Nicht ausgemerzt sind 
noch Fälle von Unaufmerksam­
keit und manchmal auch grobem 
Verhalten der Mitarbeiter der 
Bahnhöfe und Stationen, der 
Schaffner und der Fahrer zu den 
Fahrgästen. Nicht allerorts ver­
kehren die Transportmittel regel­
mäßig.

Das Ministerium für Kraftver­
kehr, die Verwaltung der Eisen­
bahn und die Verwaltung der 
Zivilluftflotte, das Nachrichten­
ministerium der Kasachischen 

SSR und die örtlichen Staatsor­
gane haben sich entschiedener 
für die Beseitigung dieser Män­
gel einzusetzen, die Personenbc- 
iörderung und die Arbeit des 
Nachrichtendienstes besser zu or­
ganisieren, eine exakte und gut 
abgestimmte Arbeit aller Berei­
che zu sichern, die mit der Be­
treuung der Bevölkerung durch 
diese Dienste verbunden sind. 
Die örtlichen Sowjets und die 
Fernmeldebetriebe haben bis zur 
Feier des 40. Jahrestags des Sie­
ges den Anschluß der Wohnun­
gen von Invaliden und Teilneh­
mern des Großen Vaterländischen 
Krieges an Fernsprechämter zu 
gewährleisten.

Eine der Hauptbedingungen 
für die erfolgreiche Lösung oer 
vor dem Dienstlelstungsbcrclcii 
stehenden Aufgaben ist die stän­
dige Verstärkung seiner material- 
technischen Basis. Die örtlichen 
Sowjets, die Wirtschaftsorgane 
und die Baubetriebe leisten be­
trächtliche Arbeit zur Erweite­
rung des Netzes von Warenhäu­
sern, Gaststätten, kommunalwirt­
schaftlichen’Betrieben. zu deren 
Ausstattung mit modernen Aus­
rüstungen In den vier Jahren 
des Fünfjahrplans wurden für 
den Bau von Handelsbetrieben 
464 Millionen Rubel bewilligt, 
jedoch 20 Prozent der für diesen 
Zweck investierten Mittel nicht 
In Anspruch genommen. Beson­
ders unbefriedigend wurden die 
Warenhäuser und Gaststättenbe­
triebe auf Kosten der 5-Pro- 
zent-Abführungen vom Woh­
nungsbau errichtet.

Die Vollzugskomitees der Ge­
biets-, Stadt- und Rayonsowjets 
der Volksdeputierten, die Auf­
traggeber und Auftragnehmer 
widmen nicht die gehörige Auf­
merksamkeit der Sicherung einer 
komplexen Bebauung der Städte 
und Siedlungen, der Eröffnung 
von Geschäften in den Erdge­
schossen der Wohnhäuser oder 
einzeln stehender Verkaufsstellen 
mit der gleichzeitigen Besiede­
lung der Wohnhäuser und -be­
zirke.

In die Verstärkung der mate- 
rlaltechnlschen Basis des Dienst­
leistungsbereichs wurden In die­
sem Planjahrfünft bereits etwa 
100 Millionen Rubel Investiert, 
was es ermöglichte. 162 neue 
Industriebetriebe und -abtellun- 
gen ihrer Bestimmung zu über­
geben.

Nicht allerorts verhält man 
sich Jedoch zur Entwicklung der 
materiellen Basis des Dlcnstlei- 
stungsbereichs so, wie cs sein 
sollte. Das Ministerium für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
Kasachischen SSR hat in den 
vier Jahren das Flnanzllmit für 
Bau- und Montagearbeiten auf 
Objekten des Dienstleistungsbe 
relchs nur zu 55 Prozent in An­
spruch genommen. Die Ministeri­
en und Ämter, die den Bau --- 
Handels-, Dienstlclstungs- 
kommunal wirtschaftlichen 
trieben führen, die Gebiets- 
die Stadtvollzugskomitees 
sen die Sachlage von Grund auf 
verbessern.

Betont sei auch die Notwen­
digkeit eines besseren Projektie­
rens der Handels- und Dienstlei­
stungsbetriebe. Es gibt nicht we­
nig Fälle, wo die Ordnung der 
Standortsverteilung öffentlicher 
Zentren im einheitlichen System 
nicht cingehalten und die kom­
plexe Bebauung der Wohnkom­
plexe nicht gewährleistet wird. 
Des öfteren befassen sich mit de­
ren Projektierung nichtspeziali­
sierte Institute, die nicht nur die 
Normen verletzen, sondern auch 
grobe Fehler begehen.

Den Erfolg auf jedem Ab­
schnitt des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus sichern die 
Kader und das Niveau ihrer Qua­
lifizierung. Im Handels- und 
Dienstleistungsbereich sind mehr 
als 500 000 Personen beschäf­
tigt, von denen jeder fünfte ein 
Spezialist mit Hoch- bzw. mitt­
lerer Fachschulbildung ist. Das 
sind hauptsächlich qualifizierte 
Mitarbeiter, die in ihrem Beruf 
aufgehen und Musterbeispiele an 
gewissenhafter Arbeit leisten. Zu 
ihnen gehören Dariga Aktschalo- 
wa, Oberverkäuferin Im Alma- 
Ataer ..Konfektionshaus", Nata- 
11a Petrowna Ryblnzewa, Depu­
tierte des Obersten Sowjets. Kö­
chln In Koktschetaw; Iwan Was­
siljewitsch Tolstopjat, Verkäufer 
und Fahrer eines Verkaufswa­
gens im Rajon Talgar, Gebiet 
Alma-Ata: Shamal Sundetowna 
Sultanowa Heldenmutter, Ver­
käuferin Im Rayon Amangeldy, 
Gebiet Turgai; Nadeshda Semjo­
nowna Golowanowa. Deputierte 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR. Facharbeiterin In 
der Ksyl-Ordaer Fabrik für che­
mische Kleiderreinigung. Maß­
schneiderei und Schuhausbesse­
rung.

von 
und 
Be- 
und 

müs-

In der Republik ist eine be­
stimmte Praxis der Ausbildung 
von Kadern für den Handel und 
Dienstleistungsbereich entstan­
den Die Berufsschulen des Staat­
lichen Komitees für Be’rufsausblk’ 
düng haben seit Beginn des Plan- 
Jahrfünfts mehr als 36 000 und 
die des Kasachischen Republik­
verbandes der Konsumgenossen­
schaften — etwa 13 00O Jungar­
beiter herangebildet. Doch das 
liegt unter dem Bedarfsniveau. 
Die Ausdehnung der Vorberei­
tung von Mitarbeitern der Mas­
senberufe für den Dlenstlelstungs­
berelch, an denen es mangelt, 
wird durch die unzureichende ma­
terielle und Produktionsbasis 
der Lehranstalten gehemmt. Es 
sei auch unterstrichen, daß den 
Mitarbeitern des Dlenstlelstungs- 
bereichs nicht immer Fürsorge 
und Aufmerksamkeit zuteil wer­
den. Sie werden nicht allerorts 
gleich Werktätigen anderer Wirt­
schaftszweige mit Wohnungen. 
Plätzen In den Kindergärten und 
-krippen, mit Einweisungen in 
Sanatorien und Kurorte ver­
sorgt.

Leider gibt es unter den Mit­
arbeitern des Handels und des 
Dienstleistungsbereichs noch un­
ehrliche Menschen, die sich Ent­
wendungen, Veruntreuungen, 
Kundenbetrug, Preisverletzun­
gen, Verbergen von stark ge­
fragten Waren zuschulden kom­
men lassen. Besorgnis ruft der 
Stand der Unversehrtheit des so­
zialistischen Eigentums im Sy­
stem der Konsumgenossenschaf­
ten hervor. Es sei betont, daß 
auch die Rechtschutzorgane die 
Kraft der sowjetischen Gesetze 
nicht in vollem Maße gegen die 
Speckjäger anwenden.

Dieses Jahr Ist in mancher 
Hinsicht denkwürdig: Es ist das 
Jahr der aktiven Vorbereitung 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU, des 40. Jahrestags des 
Sieges des Sowjetvolkes im Gro­
ßen Vaterländischen Krieg, des 
50. Jahrestags der Stachanow- 
Bewegung, das Abschlußjahr des 
laufenden Fünfjahrplans. Die Mi­
nisterien und Ämter der Repu­
blik. die Staats- und Wirtschafts­
organe an der Basis müssen weit­
gehend die organisatorische und 
massenpolitische Arbeit zur Mo­
bilisierung der Kollektive ‘ auf 
die Erfüllung und Überbietung 
der Planaufgaben dieses Jah­
res entfalten.

Es gilt, wie es aus den Be­
schlüssen des außerordentlichen 
Märzplenums des ZK der KPdSU 
von 1985 resultiert, die Vervoll­
kommnung der Wirtschaftsfüh­
rung und des ganzen System der 
gesellschaftlichen Beziehungen, 
die Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
und der Intensivierung der Pro­
duktion, die größtmögliche Fe­
stigung der Disziplin, die 
besserung des materiellen

Ver-
____ u ___ _________ und 

kulturellen Lebensstandards ' der 
Bevölkerung zum Schwerpunkt 
zu machen. Das erfordert eine 
weitere Aktivierung des Kampf­
geistes der Staats- und Wirt­
schaftsorgane, viel Beharrlich­
keit und Initiative in ihrer Tä­
tigkeit. Es kommt darauf an. die 
bestehenden Reserven und die 
erteilten Vollmachten größtmög­
lich zu nutzen.

Die Sowjets der Volksdeputier­
ten sind verpflichtet, die Sachlage 
beim Ausstoß von Waren für das 
Volk, in der Organisation des 
Handels und des gesamten 
Dienstleistungsbereichs regelmä­
ßig zu analysieren, die Betrie­
be dieser Wirtschaftszweige mit 
qualifizierten und initiativreichen 
Kadern zu verstärken, ihnen bei 
der Lösung der herangerelften 
Fragen Hilfe zu leisten. Zu die­
ser Arbeit sind aktiver die stän­
digen Kommissionen und die De- 
putlertengruppcn heranzuziehen.

Ein effektives Mittel der Festi­
gung der Beziehungen der örtli­
chen Sowjets und Deputierten 
zu den Volksmassen sind die 
Wähleraufträge, die den Willen 
und die Interessen unserer Men­
schen zum Ausdruck bringen. 
Auf den jüngsten Wahlen zum 
Obersten Sowjet und zu den ört­
lichen Sowjets der Republik sind 
viele Aufträge erteilt worden, 
darunter auch betreffs 
vollkommnung der 
der Bevölkerung.

Gestatten Sie mir, 
zeugung zum Ausdruck zu brin­
gen, daß die Staats- und Wirt­
schaftsorgane der Republik, alle 
Werktätigen Kasachstans, gelei­
tet von der Republlkpartelorganl- 
satlon. alles Notwendige für 
den erfolgreichen Abschluß des 
elften Fünfjahrplans, für die wür­
dige Ehrung des 40. Jahrestags 
des Sieges im Großen Vaterländi­
schen Krieg und des XXVII. Par­
teitags der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion tun werden. |

der Ver- 
Betreuung

dle Über-

Über die Aufgaben der Staats- und Wirtschaftsorgane zur weiteren
Verbesserung derHandels-und Dienstleistungen für die Bevölkerung der Republik
im Sinne der Forderungen des Märzplenums des ZK der KPdSU von 1985

(Schluß. Anfang S. 1)
und Materialien zu verstär- 
und auf Bedarfsänderungen 
Bevölkerung operativ zu

fen 
ken 
der 
reagieren.

Die Ministerien für Landwirt­
schaft, für Obst- und Gcmüse- 
wlrtschaft, für Fleisch- und 
Milch-, für die Lebensmittelin­
dustrie der Kasachischen SSR, 
die Vollzugskomltces der Sowjets 
der Volksdeputierten müssen die 
Produktion von Agrarerzeugnis­
sen zur Deckung des Bedarfs 
der Bevölkerung an Lebensrnit­
teln und des Bedarfs der Indu­
strie an Rohstoffen vergrößern. 
Ihre Qualität verbessern. Ver­
luste bei d< r Erfassung Beförde­
rung Verarbeitung und Lagerung 
beseitigen und eine strikte Er­
füllung der Aufgaben beim Auf­
kauf von Agrarüberschüssen bei

der Bevölkerung gewährleisten.
5. Das Ministerium für Dienst­

leistungswesen der Kasachischen 
SSR, andere Ministerien und Äm­
ter, die Leiter von Betrieben, die 
Vollzugskomitees der Dorfsowjets 
müssen:

dringende Maßnahmen zur besse­
ren Befriedigung des angewach­
senen Bedarfs der Bevölkerung 
an Dienstleistungen, zur Verbes­
serung der Qualität und der Kul­
tur des Kundendienstes, zur sta­
bilen Erfüllung der Planaufgaben 
durch Jeden Betrieb ergreifen:

das Niveau der Dienstleistun­
gen auf dem flachen Lande he­
ben, den Bau von Dlenstlclstungs- 
l'äusern und komplexen Annah­
mestellen In den Zentralsiedlun­
gen aller Kolr^oee und Sowcho­
se Im Jahre 198r> übschließen: 
die Arbeit zur Eröfnung von 
Dienstleistungsstellen In den In-

dustrle- und Baubetrieben, In den 
Arbeiter- und Studentenheimen 
fortselzen; eine raschere Meiste­
rung der neuen und fortschritt­
lichen Bedienungsformen, Redu­
zierung der Fristen der Aus­
führung von Aufträgen, effekti­
ve Anwendung der materiellen 
und moralischen Stimuli bei der 
Organisation des Produktions­
prozesses herbeiführen.

6. Die Ministerien und Ämter 
der Kasachischen SSR. die So­
wjets der Volksdeputierten haben 
die Erfüllung der Baupläne und 
die rechtzeitige Innutzungnahme 
der Betriebe des Handels, des 
Dlenstlclslungswcsens und ande­
rer Zweige des Dlenstlclstungsbc 
relchs zu sichern.

7. Dio Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputlerten, 
das Ministerium für Kraftver­
kehr der Kasachischen SSR, das

Ministerium für Kommunalwirt­
schaft der Kasachischen SSR, das 
Ministerium für Autostraßen der 
Kasachischen SSR. die Verwal­
tungen der Alma-Ataer, der Neu­
land- und der Westkasachstaner 
Eisenbahn, die Kasachische Ver­
waltung für Zlvllluftfiotte und 
Hauptverwaltung für Binnenflot­
te beim Ministerrat der Kasachi­
schen SSR müssen die Arbeit al­
ler Arten der Personenbeförde­
rung verbessern, eine hohe Be­
dienungskultur. einen guten Zu­
stand der Autostraßen, der Halte­
stellen 
ehern, 
karten 
lern.

Das ...........
tenwesen der Kasachischen SSR 
hat eine weitere Entwicklung des 
Fernsprech- und Telografennet- 
zes zu sichern und den Bedarf

und der Bahnhofplätze sl- 
den Vorverkauf von Fahr- 
und andere Dienste crwel

Minlsterlum für Nachrlch

11. Das Präsidium des Ober­
sten Sowjets und der Minister­
rat der Kasachischen SSR müs­
sen das Niveau der Leitung und 
der Kontrolle der Tätigkeit der 
Sowjets der Volksdeputlerten. ih­
rer Vollzugskomitees, der Mini­
sterien und Ämter zur weiteren 
Verbesserung der Handels- und 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung. zur Erweiterung des Sor­
timents der Konsumgütcr. 
fortwährenden Verbesserung 
Wohlstands der Werktätigen 
Republik erhöhen.

die Bevölkerung, die Kommunal­
betriebe und die Organisationen 
mit Gas und anderen Brennstof­
fen störungsfrei zu versorgen.

9. Die Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten, 
die Ministerien und Ämter müs­
sen die Arbeit mit den Kadern 
Im Dlenstlelstungsberelch ver­
bessern: für die Mitarbeiter 'des 
Handels und des Dlenstlelstungs- 
wesens gehörige Produktlons- und 
Lebensbedingungen schaffen: ein 
für die Bevölkerung passendes 
Arbeitsregime einführen, die Ein­
haltung der Vorschriften des 
Handels und der Leistung guter 
Dienste slcherstellcn.

10. Das Komitee für Volkskon­
trolle der Kasachischen SSR und 
die Rechtschutzorgane der Repu­
blik haben die Kontrolle der 
strikten Befolgung der Gesetzge­
bung und anderer Rechtsakte, die 
die Tätigkeit der Handels-, Gast­
stätten und Dienstleistungsbetrie­
be reglementieren, zu verstärken 
und unter Heranziehung der brei­
testen Öffentlichkeit entschieden 
gegen Verletzungen und Miß­
brauch beliebiger Art Im Dlcnst- 
lelstungsberelch zu kämpfen.

der Bevölkerung an sämtlichen 
Fernmeidediensten besser zu be­
friedigen.

8. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten, das Ministerium für 
Kommunalwirtschaft der Kasachi­
schen SSR die Ministerien und 
Ämter der Kasachischen SSR ha­
ben eine weitere Entwicklung 
■ •nd Erweiterung der Kommunal- 
’icnste sowie Verbesserung der 
Nutzung und E 
Wohnraumfonds 
sten.

Das Staatliche 
Kasachischen SSR 
rung, das Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für Versor­
gung mit Erdölprodukten und 
öle Kasachische Hauptverwaltung 
rür Brennstoffversorgung haben

' orsltzendor des Präsidiums
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Alma-Ata. Haus der Regierung. 29. März 1985

Erhaltung de? 
zu gewährlel-

Komltee der 
für Gaslfizle-

zur 
dos 
der

Ka-Der Oberste Sowjet der 
sachlschen SSR verleiht seiner 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Werktätigen Kasachstans, gelei­
tet von der Republikparteiorga­
nisation, den sozialistischen 
Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU und des 40. Jahres­
tags des Sieges des Sowjetvolkes 
Im Großen Vaterländischen Krieg 
noch breiter entfalten und einen 
gewichtigen Beitrag zur weite­
ren Verstärkung des Wirtschafts­
potentials unserer sozialistischen 
Heimat leisten werden.

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR B. ASCHIMOW
S. KADYROWA
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Erste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Handels- und Dienstleistungsbetreuung größtmöglich verbessern
Reserven mobilisieren und al­

le Kräfte anspannen, um das 
Versäumte nachzuholcn und bis 
zum Jahresende die gesteckten 
Ziele zu erreichen — das ist die 
Hauptaufgabe, gestellt vom au­
ßerordentlichen Märzplenum des 
ZK der KPdSU von 1985. Um 
ihrer Erfüllung willen wird der 
sozialistische Wettbewerb der 
Werktätigen immer weitgehender 
entfaltet und die politische und 
organisatorische Arbeit in den 
Städtch und Dörfern der Re­
publik verstärkt. Das wurde auf 
der ersten Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
der elften Legislaturperiode her­
vorgehoben.

Der Vorsitzende des Karagan- 
dacr Gebietsvollzugskomitees De­
putierte S. Inkarhajew sagte in 
seiner .Ansprache. daß im 
Zuge der Würdigung des 
XXXII. Parteitags der KPdSU 
und des 40. Jahrestags des Sie­
ges des sowjetischen Volkes im 
Großen Vaterländischen Krieg 
die Werktätigen des Gebiets Ka­
raganda den sozialistischen Wett­
bewerb um die erfolgreiche Er­
füllung der Pläne für dieses 
Jahr und das ganze Planlahrfünft 
entfaltet haben. Der Deputier­
te unterstrich, daß dank der ziel­
strebigen organisatorischen Ar­
beit der Partei- und Staatsorgane 
der Einzelhandelsumsatz Im Ge­
biet In den ersten Vier Planjah­
ren um 8 8 Prozent zugenommen 
bat.,Im Durchschnitt bat sich 
auch der Warenverkauf nro Kopf 
der Bevölkerung vergrößert.

In den Handel werden weitge­
hend progressive Formen einge­
führt. Verkaufsstellen mit Selbst­
bedienung und Musterverkauf 
setzen etwa 80 Prozent der Wa­
ren ab, der Genossenschaftshandel 
erfuhr eine Weiterentwicklung.

Eine gewisse Arbeit wurde zur 
weiteren Verbesserung des Dienst­
leistungswesens geleistet. Reali­
siert wurde eine Reihe von Maß­
nahmen zur Stärkung und Spe­
zialisierung der Produktion, zur 
Erweiterung des Netzes der 
Bestellabteilungen

Zugleich/haben die Deputier­
ten. sagte der Redner, noch nicht 
alles zur Verbesserung ihrer Tä­
tigkeit im Dien^tlelstungsbereich 
unternommen. Der Plan des Wa­
renumsatzes und der Dienstlei­
stungen ist seit Beginn des 
Planjahrfünfts in seinem Ge­
samtumfang nicht erfüllt. In vie­
len Handelsbetrieben mangelt es 
an Massenbedarfsgütern. Minder­
wertig ist die Qualität der Spei­
sen in den Gaststätten und arm 
das Erzeugnissortiment, nicht sel­
ten worden die Vorschriften des 
sowjetischen Handels verletzt. In 
den Dlenstlelstungsstätten wer­
den die Aufträge manchmal zu 
lange, dabei bei schlechter Quali­
tät auseeführt.

Dio Sowjets der Volksdeputier­
ten des Gebiets ergreifen Maß­
nahmen zur Beseitigung der Män­
gel im Handels- und Dienstlei­
stungswesen. Dor Deputierte sag­
te ferner, daß einzelne Schwierig­
keiten und Probleme. in dieser 
Sache damit verbunden sind, daß 
die entsprechenden Republlkämtor 
die auftauchenden Fragen zu zö­
gernd lösen. Nicht erfüllt wird 
der Plan durch die Großlieferan­
ten. Aus diesem Grunde mangelt 
es im Gebiet an Lederschuhon 
und stark gefragten Möbeln, 
elektrischen Haushalts- und funk­
technischen Geräten sowie an ei­
nigen Ix?bensmlttelarten.

In den letzten Jahren wurde 
umfangreiche Arbeit zur Schaf­
fung einer Basis für den 
Kartoffeln- und Gemüse- 
bau in der Nähe der Industrie­
städte geleistet. Bei der Abnah­
me dieser Erzeugnisse und ihrer 
I arerung o|bt es Jedoch Schwie­
rigkeiten. Dos Ministerium für 
Obst- und Gemüsewlrtscbaft bat 
mehr Sorge zu tragen für den 
Bau von Lagerkapazitäten für 
Kartoffeln und Gemüse.

Das Wort ergreift der Depu­
tierte A. A. Kulibajew, Vor­
sitzende des Alma-Ataer Stadt- 
vollzugskomltors. Er sagte, daß 
nach den Wahlen in den Ober­
sten Sowjet und in die örtlichen 
Sowjets der Republik in Alma- 
Ata große Arbeit zur weiteren 
Entwicklung der handels- und 
dicnstleistungsmäßigen Betreuung 
geleistet wurde.

In den fünf Jahren wurden 89 
Verkaufsstellen mit einer Raum­
fläche von etwa 19 000 Quadrat­
metern. über 180 Gaststättenbe­
triebe und 75 Dienstleistungsob­
jekte ihrer Bestimmung überge­
ben. Im vorigen Jahr erweiterte 
sich der Umfang der Dienste für 
die Bevölkerung gegenüber dem 
Jahr 1983 um 6.2 Prozent.

Das Vollzugskomitee des Stadt­
sowjets arbeitet ständig an der 
Festigung der materiell-techni­
schen Basis des Handels, des 
Gaststätten- und Dienstleistungs­
wesens. Die meisten Betriebe 
dieser Zweige sind mit Aus­
rüstungen mit automatischem Be­
trieb, mit Maschinenstraßen für 
Essenzusammenstellung, mit Ab­
packapparaten sowie mit Hebe­
zeugen und Fördermitteln aus­
gestattet. Die Deputiertenposten 
in vielen Verkaufsstellen und 
Dienstleistungsbetrieben erweisen 
konkrete Hilfe bei der Arbeit.

Nach dem Selbstbedienungs 
verfahren werden 40 Prozent al­
ler Waren vertrieben. Verbreitet 
ist deren Absatz in Spezialver­
kaufsstellen und auf Vorbestel­
lung. Die Gescbäftsbezlehungen 
der Handels- und Industrlebetrle 
bc werden vervollkommnet öfter 
werden gemeinsam Maßnahmen 
zur Erforschung des Bedarfs 
und der Fragen der Produktion 

und Erzeugnisqualität elngeleitet.
Von Vervollkommnung des 

Dlenstlelstungsbcre 1 c h s spre­
chend, würdigte der Redner die 
Rolle der Verlagerung der 
Dienstleistungen in die Nähe der 
Arbeitsstätten und Wohnorte der 
Werktätigen. Dazu worden in 
Betrieben stationäre und auswär­
tige Dlenstlelstungsstellen orga­
nisiert. Besondere Beachtung 
wird der Bedienung von Invali­
den und Teilnehmern des Gro­
ßen Vaterländischen Krieges ge­
schenkt.

Dank der großen praktischen 
Hilfe des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und 
der Regierung der Republik ent­
wickelt sich Jahr für Jahr der 
Handels- und Dlonsjlel'tungsbe- 
relch, unterstreicht oer Deputier­
te. Im weiteren sagt er. daß der 
steigende Bedarf der Bevölke­
rung dazu führt, daß die Han­
delsorganisationen aktiver die 
Pläne der Produktion von Kon­
sumgütern mitgestalten. Die In­
dustrie stellt sich noch langsam 
auf die Produktion stark gefrag­
ter Waren um. Akut bleibt die 
Frage der Erzeugnisqualität.

Es snrlcht die Deputierte 
N. S. Golowanowa. Zuschneide­
rin In der Ksvl-Ordaer Fabrik für 
chemische Reinigung. Maßanfer­
tigung von Kleidung und Ausbes­
serung von Schuhen. Die örtli­
chen Sowjets, sagt sie. lösen 
Wirtschaftsaufgaben In engem 
Zusammenhang mit der weiteren 
Erhöhung des Niveaus der 
Wohn-, sozialen und kulturellen 
Verhältnisse der Werktätigen.

In den vier Jahren der Fünf- 
Jahrperlodc wurden in unserem 
Gebiet das Dienstleistungskombi­
nat. die Wartungsstation für In­
dividuelle Percnnenwagen. sechs 
Handels- und Dlenstlelstungszon- 
tren und andere Objekte in Be­
trieb gesetzt, darüber hinaus 
912 Einheiten neuer Ausrüstun­
gen installiert.

Man bemüht sich um die Ver­
besserung der Bedienungskultur 
und um die Einführung progressi­
ver Arbeitsformen. Jetzt arbeiten 
alle Handels- und Dienstleistungs­
betriebe in den für die Bevölke­
rung passenden Tagen und Stun­
den. viele davon ohne Ruhetagen, 
nach dem Gleitplan. Die Zahl der 
Verkaufsstellen und Gaststätten 
mit Selbstbedienung nimmt zu. 
Die Entgegennahme von Dienst­
leistungsaufträgen per Telefon, 
an der Arbeitsstätte und nach 
Abonnements wird erweitert.

Neben den Leistungen gibt 
es aber noch viele Mängel 
und Unterlassungen. Um die 
Mängel zu beseitigen, sagt 
die Deputierte. gilt es vor 
allem, die Produktions- und Plan­
disziplin zu erhöhei), Mflflnghmen 
zur Festigung der materiellen Ba­
sis der bestehenden Betriebe und 
zu einem rascheren Bau neuer zu 
ergreifen.

Die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten und die Wirt­
schaftsorgane des’ Gebiets er­
greifen Jetzt kon^etc "Maßnah­
men zur Verbesserung im Han­
dels- und Dienstleistungsbereich. 
Das hat auch schon konkrete Re­
sultate ergeben. Der Zweimonats­
plan dieses Jahrps beim Einzel­
handelsumsatz und beim Umfang 
der realisierten Dienste für die 
Bevölkerung wurde überboten. 
Die Werktätigen des Zweiges 
werden alles daransetzen, um das 
ganze Jahr und das elfte Plan­
jahrfünft erfolgreich abzuschlie­
ßen.

Das Wort wird dem Minister 
der Kasachischen SSR für Ilan- 
delswesen Deputierten N. D. Tan­
zjura erteilt. Die Beschlüsse des 
außerordentlichen Märzplenums 
des ZK der KPdSU, sagte er, 
sind von der tiefen Sorge um die 
Beschleunigung der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes, um die maximale Stär­
kung seiner Wirtschafts- und 
Vcrteldlgungsmacht sowie um 
die weitere Verbesserung der Ar- 
belts- und Lebensbedingungen 
der sowjetischen Menschen durch­
drungen.

Der Redner verwies auf ge­
wisse Erfolge in der Organisa­
tion der Handels- und Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung, in 
der Entwicklung der materiell- 
technischen Basis und In der 
Vergrößerung des Warenver­
kaufs und. ging näher auf die 
Mängel und Unterlassungen in 
der /Arbeit, auf die Wege zu de­
ren Beseitigung sowie auf die 
vorhandenen Reserven ein.

Jetzt da der Markt durch 
viele Waren gesättigt ist, ent­
stand die gebieterische Notwen­
digkeit einer Wende zur Verbes­
serung der Warcnqualität und 
zur Verstärkung der gemeinsa­
men Arbeit von Industrie und 
Handel. Es handelt sich hier vor 
allem darum, daß Kleidung, 
Schuhe, Stoffe, Kultur- und 
Haushaltswaren pünktlich ge­
mäß den auf Messen angekauften 
Mustern gefertigt werden und 
Ihre Lieferung in den festgeleg- 
ten Fristen erfo’.gt.

Hierbei Ist eine genaue Be­
rechnung bei der Warenabsiche­
rung des Plans notwendig: man 
muß genau wissen, was und wie­
viel davon zu seiner Erfüllung 
verkauft muß werden. Ein Quar­
tal aber Ist bereits herum, die 
Ministerien für Ixjlcht- und für 
Nahrungsmittelindustrie haben 
Jedoch noch nicht mltgotellt. was 
Ihre Betriebe konkret erzeugen 
"nd was *le an den Markt lln 
fern werden.

In den letzten Jahren wird 
ein großer Teil der Wa­
ren In Selbstbedlcnungs-Vcr 
kaufsstcllen realisiert, das Spe- 

zlallslcrungsnlveau erhöhte sich, 
cs erweitert sich das Netz der 
Gaststättenbetriebe, wo weitge­
hend eine progressive Produk- 
tlonstechnologlc angewandt wird. 
Doch die Einführung der Neu­
entwicklungen und fortschrittli­
cher Technologie hängt nicht sel­
ten von einer Reihe anderer 
Zweige ab, und nicht alles Ge­
plante läßt sich zum festgcleg- 
ten Termin erfüllen. So ist die 
Umstellung der Gemeinschafts­
verpflegung auf Industrlegelelsc 
unmöglich ohne die Anlieferung 
von Halbfertiggerichten mit ho­
hem Fertigungsgrad.

Der Redner rollt Fragen der 
Hebung des Versorgungsniveaus 
der Handelsbetriebe mit moder­
ner Tara und deren Ausstattung 
mit der notwendigen Lagerwirt­
schaft auf. Zur Lösung des 
Problems der Sicherung qualifi­
zierter Kader wird die weitere 
Verbesserung der Wohn- und 
Lebensbedlngungen der Handels­
mitarbeiter beitragen.

Unter der Leitung der Partei­
organisationen dringen die örtli­
chen Sowjets unseres Gebiets 
und ihre Vollzugskomitees Jetzt 
tiefer In die Tätigkeit der Han­
dels- und der Dienstleistungsbe­
triebe ein und erhöhen die An­
forderungen an die Wirtschafts­
leiter. sagte in seiner Ansprache 
der Zweite Sekretär des Semlna- 
latlnsker Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans Deputierte P. W. Sawel­
jew.

Eine besondere Aufmerksam­
keit wird der Betreuung der 
Landbevölkerung geschenkt. Gut 
bewährt haben sich solche Ar­
ten der Dienste wie Versand­
handel und die Ins-Haus-Liefe- 
rung von Lebensmitteln und 
Waren. Es werden immer mehr 
Bestellungen der Bevölkerung 
für Renovierung und Bau von 
Häusern erfüllt.

Große Reserven birgt die 
Vervollkommnung der Organisa­
tion des Handels. die Einfüh­
rung seiner fortschrittlichen For­
men. die Erhöhung der Kultur 
der Bevölkerungsbedienung in 
sich. Es gilt, ein besonderes Ge­
wicht auf die Selbstbedienung 
der Kunden zu legen, die ohne 
gut organisierte Abpackung von 
Lebensmitteln unmöglich Ist, Un­
serer Ansicht nach, müssen die 
entsprechenden Ministerien den 
unterstellten Betrieben Aufgaben 
In Warenabpackung unter Be­
rücksichtigung der Belange der 
Handelsorganisationen erteilen.

Zugleich gilt es, beim Projektie­
ren neuer Handelsbetriebe in 
größerem Maße die Besonderhei­
ten der Arbeit mit freiem' Zutritt 
in Betracht zu ziehen. Auch da­
bei erwarten wir konkrete Hilfe 
vom Staatlichen Komitee für 
Bauwesen der Republik.

Der Redner spricht von der 
Notwendigkeit. die Warenhäu­
ser besser mit modernen Kühlan­
lagen und anderer Technik aus­
zustatten, den Handel nach dem 
Bestell- und Mustersystem mit 
Ins-Haus-Llefcrung zu erweitern 
sowie von der wachsenden Rolle 
der Reklame und Funkinforma­
tion in den Handelszentren. Er 
erklärte, daß die Partei- und 
Staatsorgane des Gebiets das 
Niveau der politischen und Er­
ziehungsarbeit In den Arbeits­
kollektiven erhöhen und eine be­
deutende Verbesserung der Sach­
lage Im Handel und bei der 
dlenstlcistungsmäßlgen Betreuung 
der Bevölkerung erzielen wer­
den.

Alles im Namen des Menschen 
— dieser programmatische Leit­
satz der Kommunistischen Partei 
muß jetzt, wie es auf dem au­
ßerordentlichen Märzplenum des 
ZK der KPdSU von 1985 unter­
strichen wurde, mit immer tiefe­
rem und konkretem Inhalt erfüllt 
werden. Diese Forderung* orien­
tiert uns auf die weitere Ver­
vollkommnung aller Bedlonungs- 
formen, sagte der Minister für 
Dienstlelstungswesen der Kasa­
chischen SSR Deputierte S. D. 
Bejssenow.

Bel aktiver Hilfe der Partel­
und Staatsorgane an der Basis 
wurden der Bevölkerung In den 
Jahren des laufenden Planjahr­
fünfts durch die Betriebe des 
Ministeriums für 370 Millionen 
Rubel mehr Dienstleistungen er­
wiesen als in den vier Jahren 
des vorhergegangenen Planjahr­
fünfts Das Netz von Ateliers, 
Maßschneidereien und Annahme­
stellen Ist In dieser Zeitspanne 
um 1 .340 Einheiten angewachsen.

Es wird um die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, um die 
Vervollkommnung der Planungs­
und Leitungstätigkeit gerungen. 
Das Ministerium schenkt jetzt 
beachtliche Aufmerksamkeit der 
weitgehenden Einführung fort­
schrittlicher Technologie und Or­
ganisation der Arbeit, dem akti­
ven Einsatz leistungsstarker Aus­
rüstungen und der Erforschung 
der positiven Erfahrungen ande 
rer Unionsrepubliken. Man bercl 
tet sich In zügigem Tempo dar 
auf vor, ab kommendem Jahr zur 
Arbeit unter den Bedingungen 
des Wirtschaftsexperiments über 
zugehen.

Unter aktivem Beistand der 
örtlichen Verwaltungsorgane, be­
tont der Deputierte, werden ma­
ximal die Möglichkeiten der Ent­
wicklung der materialtechnischen 
Basis, der zahlenmäßigen Vor 
"rößorung und der Annäherung 
<*er Dienste an die Bcvölkcrurr 
"onutzt. Ein lehrreiche* Beispiel 
dafür. wie man In der gegen 
"ärtlgcn Etappe die Landbevö] 
Irrung zu betreuen soll.

Doch In vielen Gebieten ent­

wickelt sich das Netz der Dienst­
leistungsbetriebe nur langsam. 
In den Gebieten Aktjubinsk. Ost­
kasachstan, Turgal, Uralsk und 
Semipalallnsk beeilt man sich 
nicht, Ateliers hoher Klasse zu 
eröffnen. Es gibt noch viele zu­
rückbleibende Kollektive, wes­
halb In den vier Jahren des 
Planjahrfünfts das In manchen 
Dlcnstlelstungsarten geplante 
Wachstumstempo nicht gewähr­
leistet worden Ist. In einer Rei­
he von Betrieben haben sich be­
trächtliche Überplanbcst ä n d c 
nichtgefragter Rohstoffe und Wa­
ren angehäuft.

Den sozialistischen Wettbe­
werb entfaltend, sämtliche For­
men der materiellen und morali­
schen Stimulierung anwendend 
und die Mitarbeiter In hoher Ver­
antwortung für die Sicherung 
der Planaufgaben erziehend, be­
mühen sich die Kollektive des 
Dienstleistungsbereichs, die vor­
handenen Mängel zu beseitigen 
und das Versäumte nachzuholen. 
Die ersten Resultate dieser Ar­
beit sind erfreulich: Der Plan der 
zwei Monate Ist erfüllt, die Auf­
gabe des ersten Quartals dieses 
Jahres wird erfolgreich gemei­
stert.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wurde dank der großen Fürsor­
ge der Partei und des Staates 
viel zur Verbesserung Im Han­
dels- und Dienstleistungsbereichs 
geleistet, sagte Deputierte N. T. 
Saukowa, Köchin und Brlgadic- 
rin In der 1. Gaststätte des 
Petropawlowsker Trustes für 
Gaststätten und Restaurants. In 
unserem Gebiet erweiterte sich 
das Umsatzvolumen um 88 und 
der Warenabsatz pro Kopf der 
Bevölkerung um 12,8 Prozent. 
Die Produktion von Konsumgü­
tern vergrößerte sich um 69,3 
Millionen Rubel. Immer weitge­
hender werden neue Handelsme- 
thoden eingeführt. Zur Schaffung 
eines maximalen Komforts für 
Kunden gibt es 15 Bestellabtci- 
lungen, neun davon — in Indu­
striebetrieben.

Im Gaststättenwesen erweiter­
te sich In den vier Jahren der 
Umfang der Fertiggerichte, Süß­
waren. Gemüse-, Fisch- und Tcig- 
halbfabrikate, abgesetzt über 
die Menüläden in Produktolnsbe- 
trieben und In Organisationen, 
um 30 Prozent. Dieser Zweig 
wird sicher auf industrielle 
Grundlage übergeführt. Die mei­
sten seiner städtischen Betriebe 
«erden zentralisiert tnlt Halb­
fabrikaten versorgt. Sie werden 
In Abteilungen gefertigt, die 
durch die Rekonstruktion* ■ alter, 
dem Handel übergebener Räume 
entstanden sind. Immer weitge­
hender werden die Brigadefor­
men der Arbeitsorganisation an­
gewandt.

Das Fleischkonservenkombinat 
von Petropawlowsk ist eines der 
ältesten in der Republik. Die 
Frage seiner Rekonstruktion 
wurde mehrmals den Unions- und 
Republikministerien unterbreitet. 
Man leistete bedeutende Vorbe- 
reltungs- und Forschungsarbeiten, 
ausgearbeitet und bestätigt wur­
den das Grundprojekt und die 
Arbeitszplchnungen. Jedoch wird 
dessen Modernisierung verscho­
ben. Wir bitten, auf die Erörte­
rung dieser Frage zurückzukom­
men.

Die Mitarbeiter des Handels-, 
Gaststätten- und Dlenstlcistungs- 
bereichs des Gebiets Nordkasach­
stan werden alles daransetzen, um 
die vorhandenen Reserven für 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Pläne und Verpflichtungen des 
Jahres zu mobilisieren und den 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
würdig zu ehren.

Es spricht der Deputierte 
S. N. Tanekejew, Vorstandsvor­
sitzender des Kasachischen Re­

publikverbands der Konsumgenos­
senschaften. Das System der 
Konsumgenossenschaften, sagte 
er. entwickelt sich stetig Jahr für 
Jahr. Immer gründlicher und um­
fassender wird ihre Beschaf/ 
fungsUltlgkelt. Ihre Industrie 
nimmt bei der Versorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln 
einen immer größeren Platz ein. 
Im weiteren sagt der Deputierte, 
daß es Im Sinne der hohen For­
derungen der Partei viel zur 
Weiterentwicklung der Konsum­
genossenschaft zu tun bevorsteht. 
Die Kultur der Arbeit vieler 
Verkaufsstätten und Gaststätten­
betriebe sowie das Beschaffungs­
niveau entsprochen noch nicht 
den steigenden Belangen der Be­
völkerung. Viele Unterlassungen 
rlbt es bei der Auswahl und Aus­
bildung von Kadern: Für Amts­
stellen mit materieller Haftung 
werden oft Personen empfohlen; 
die sieh vorher bloßgostellt ha­
ben. Nicht allerorts wird be­
harrlich gegen Verluste, Entwen­
dungen und Veruntreuungen 
angekämpft. Ernsthafte Mängn’ 
weist die wirtschaftliche Tätigkeit 
auf. Im Dorfhandel werden die 
Errungenschaften der Wissen­
schaft. die neue Technik und 
Technologie nur langsam ringe 
führt.

Besonders akut steht die 
Frage der Verbesserung der han- 
dnjsmäßlgen Betreuung der Tler- 
•’ücbter und der Bewohner klei­
nerer Siedlungen.

Doch d|n Praxis zeigt, daß er 
• n der Zelt Ist, die Organisation 
des Handels |n solchen Siedlun­
gen umzugestalten. Im Rayon 
Mujunkum des Gebiets Dsham 
hui. der für die Umtrlebsvleh 
wirtschaft besonders kennzeich­
nend Ist. wurden auf entlegene" 
Xbschnltton ortsfeste Verkaufsstcl 
len mit einem Vortellerwarenla­
ger errichtet. Ihnen wurden fahr­

bare Verkaufsstellen beigegeben, 
die sich auf den Absatz bestimm­
ter Erzeugnisse spezialisieren.

Einer Verbesserung bedarf die 
Organisation des Großhandels. 
Es wurde beschlossen, mehrere 
Zwlschengeblets-Großhandelszcn- 

tralen des Kasachischen Republlk- 
konsumgenossenschaftsverband e s 
zu bilden.

Die Partei-, Staats- und Land­
wirtschaftsorgane schenken der 
Entwicklung des Handels auf 
dem Lande viel Aufmerksamkeit.

Zugleich werden noch wenig 
Verkaufsstellen für den Verkauf 
von Baustoffen und Wirtschafts­
waren gebaut. Mangelhaft ent­
wickelt ist das Netz von Buch­
handlungen und Gaststätten. An 
die Lösung dieser Probleme muß 
man energischer als früher her- 
angchen.

Das Wort ergreift der Erste 
Sekretär des Rayonpartelkomi- 
tees TJulkubas Im Gebiet Tschlm- 
kent, Deputierte G. N. Wassil­
jew. Die Kommunisten und alle 
Werktätigen des Rayons nahmen 
die Beschlüsse des außerordentli­
chen Märzplenums des ZK der 
KPdSU mit wärmster Billigung 
auf. Darin sind konkrete Aufga­
ben für die Kommunisten und 
alle Werktätigen zur Erfüllung 
der Pläne des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, zur erfolgreichen 
Vollendung des Plans für 1985 
und zur Gewährleistung eines si­
cheren Starts in das nächste 
Planjahrfünft dargelegt.

In Südkasachstan wird unter 
der Leitung der Partei- und 
Staatsorgane ëine gewisse Ar­
beit zur Vervollkommnung der 
Betreuung der Werktätigen ge­
leistet und die materiell-techni­
sche Basis der Handelsbetriebe 
gefestigt. Im Planjahrfünft ver­
größerte sich der Einzelhandels­
umsatz um 20,4 Prozent. Im ver­
gangenen Jahr wurden pro Kopf 
der Bevölkerung Waren im Wer­
te von 765 Rubel gegenüber 677 
Rubel im Jahr 1980 verkauft. Im 
Gebiet wurden in den ersten vier 
Planjahren 69 Verkaufsstellen 
gebaut und 50 rekonstruiert. In 
Tschlmkent wurden neue moder­
ne Verkaufsstellen eröffnet.

Eine Weiterentwicklung er­
fuhren die fortschrittlichen Han­
delsformen. Der Verkauf von 
Waren nach der Selbstbedie- 
nungsmethodc, der Handel auf 
Messen. Märkten, Rennbahnen 
bei Sehäfertreffen und an Erho­
lungsorten der Werktätigen 
nimmt zu. Eine weitgehende 
Verbreitung erfuhren zusätzliche 
Dienste für die Kunden. Zu­
gleich verwies der Deputierte 
auf ernsthafte Mängel in der Ar­
beit der Handelsbetriebe, worauf 
die Aufmerksamkeit der Partei­
organisationen und Sowjets ge­
lenkt wird. Doch auch bei 
der Erfüllung des Programms 
der Realisierung der Dienstlei­
stungen gibt es ernsthafte Män­
gel.

Der Redner versicherte, daß 
die Partei- und Staatsorgane, 
die Werktätigen des Handels­
und des Dienstleistungswesens 
noch beharrlicher die Befriedi­
gung der wachsenden Belange 
der Bevölkerung anstreben wer­
den.

Es spricht die Deputierte 
A. Sh. Sharaspajewa, Traktori­
stin im Majakowski-Sowchos, Ge­
biet Kustanal. Die Werktätigen 
von Kustanai. sagte sie. haben 
die Beschlüsse des Märzplenums 
des ZK der Partei von 1985, die 
einmütige Wahl des Genossen 
Michail Sergejewitsch Gorba­
tschow zum Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und das von ihm 
unterbreitete Programm der 
weiteren sozialökonomischen Ent­
wicklung des Landes gleich allen 
Sowjetmenschen mit großer Ge­
nugtuung aufgenommen.

In unserem Gebiet entfaltet 
sich der Bau von sozialen, öko­
nomischen und kulturellen Ein­
richtungen. Man kann nicht die 
gewaltigen Veränderungen und 
das Ausmaß des Aufschwungs 
übersehen, mit dem das soziale 
Programm der Partei verwirk­
licht wird. Als ein markanter Be­
weis dafür können unser Rayon 
Kustanal und der Majakowski- 
Sowchos dienen. Die material- 
technische Basis der Handels­
und Dienstleistungsbetriebe ist 
hier bedeutend erstarkt. Mit dem 
Wachstum der Einkünfte der Be­
völkerung verändert sich die 
Struktur des Warenumsatzes. Die 
Menschen erwerben immer mehr 
langlebige Konsumgüter. Es 
wächst der Umfang von Dienst­
leistungen und erweitert sich de­
ren Sortiment.

Leider gibt cs im Handcls- 
und Dienstlelstungswesen auch 
Mängel. So finden viele Waren 
wegen ihrer niedrigen Qualität 
keinen Absatz. In ungenügenden 
Mengen werden gute Anzüge, 
Mllcnzentrlf ugen, Staubsauger, 
warme Unterwäsche und einige 
andere Waren angeboten. In den 
Warenhäusern fehlt moderne Ar­
beitskleidung für Fcldbauern und 
Viehzüchter.

Besorgniserregend ist der 
große Mangel an Ersatzteilen 
für Traktoren und für andere 
I andmaschlncn und besonders 
das Fehlen von Reifendecken für 
die Steppenriesen K 700. Uns 
muß dringend geholfen werden. 
Wir Ackerbauern rüsten gegen­
wärtig aktiv zur Frühjahrsbestel­
lung. Das Land, das mit Sommerge­
treide bestellt werden soll, und 
das Saatgut dafür sind vorberei­
tet. die Schneeanhäufung wurde 
allerorts durchgeführt, die In 
standsetzung der Technik geht 
Ihrem Ende zu. Alle unsere Be­

bau. bei der Rekonstruierung 
und Errichtung von Lagerkapazi­
täten und Großhandelszcntralen 
zu erweisen und an die Handels­
betriebe, mehr stark gefragte Wa­
ren zu liefern. Für die Gebiets­
verwaltung für Dienstleistungs­
wesen ist es höchste Zelt, eigene 
Baukapazitäten zu haben.

Die Formen und Methoden der 
Handels- und Dienstleistungen 
für die Mitarbeiter des Eisen­
bahnverkehrs vervollkommnen 
sich, auf allen Abschnitten der 
Magistrale kursieren Verkaufs­
wagen sowie Handels- und 
Dlenstlelstungszüge, sagte in sei­
ner Ansprache der Deputierte 
R. Turganbajew. Chef der Ver­
waltung der Westkasachstaner 
Eisenbahn. Recht viele Waren 
werden nach Vorbestellungen ab­
gesetzt. Seine Entwicklung er­
fuhr das Netz der Gemeinschafts­
verpflegung und des Handels. An 
einer Reihe von Bahnstationen 
wurden typisierte Gemüselager 
errichtet. Eine gute Aushilfe für 
die Kollektive sind gegenwärtig 
die Nebenwirtschaften, deren 
Leistung fortwährend ansteigt, 
besonders auf dem Gebiet der 
Tierzuchtproduktion.

In der Perspektive ist es vor­
gesehen, Handel und Dienst­
leistungen für die Eisenbahner 
weiter zu verbessern. Neue Han­
delszentren mit Fertlgungs- und 
Lagerräumen entstehen an den 
Bahnstationen Tschelkar, Emba, 
Mangyschlak, Makat.

Jedoch entspricht die handels- 
und dienstleistungsmäßige Be­
treuung der Eisenbahner noch 
nicht vollständig den gegenwär­
tigen Anforderungen. Es herrscht 
Mangel an Verkäufern, Köchen, 
Schneidern. Vertretern anderer 
Berufe. Die Handelsbetriebe be­
kommen zu wenig stark gefragte 
Waren. Das Handelsministerium 
der Republik leistet ungenügend 
methodische Hilfe an die Ver­
waltung für Arbeiterversorgung 
der Eisenbahn und beschränkt 
sich nur auf die Kontrolle der 
Erfüllung der Warenumsatzpläne.

Zügig entwickelt sich die 
Wirtschaft unseres Rayons, sag­
te der Deputierte Sch. Scharafed- 
dinow, Vorsitzende des Rayon­
vollzugskomitees Urda im Gebiet 
Uralsk. Die Fünfjahraufgabe der 
Lieferung von Getreide an den 
Staat ist erfüllt, der Viehbestand 
ist angewachsen, die Produktion 
und die Erfassung von Fleisch, 
Milch, Wolle haben zugenommen. 
Zugleich wird ein umfassendes 
Programm sozialer Entwicklung 
realisiert. Es sind viele Wohn­
häuser. Schulen, Dienstleistungs­
betriebe. Verkaufsstellen und 
andere soziale und kulturelle Ein­
richtungen gebaut worden.

Die Mitarbeiter der Konsum­
genossenschaften und der Dienst- 
letstungsstätten erfüllen alljähr­
lich sicher ihre Planaufgaben. 
Weitgehend werden Verkaufswa­
gen, Handel nach. Vorbestellun­
gen. Ins-Haus-Liefer u n g von 
Großwaren. Messen. Versandhan­
del und andere Bedienungsfor­
men angewandt.

Zugleich wird die Nachfrage 
nach Kinderkleidung. Schuhen, 
Baumwollstoffen. Möbeln nicht 
immer in vollem 'Maße befrie­
digt. Infolge der großen Entfer­
nung des Rayons von den Han­
delszentralen gibt es manchmal 
Störungen bei der Anlieferung 
von Massenbedarfsartikeln.

Der Deputierte stellte die Fra­
ge der Gründung von Zwischen­
rayon-Großhandelszentralen und 
Arbeiterkonsumgenossenschaft e n 
in entfernten Agrarbetrieben, der 
Vergrößerung der Zahl von Ver­
kaufswagen und Autowerkstät­
ten. Besonders unterstrich er die 
Notwendigkeit. die material­
technische Basis des Handels 
und des Dienstleistungswesens 
im ganzen Gebiet zu verstärken. 
In sechs weitentfernten Rayon- 
zentren sind keine typisierten 
Dienstleistungskombinate vorhan­
den, die Abteilungen und Werk­
stätten der Dienstleistungsbetrie­
be befinden sich in engen, dazu 
notdürftig eingerichteten Räu­
men.

Der Deputierte versicherte, 
daß die Sowjets der Volksdepu­
tierten des Ray ons noch beharr­
licher an der Vervollkommnung 
der Handels- und Dienstleistun­
gen für die Bevölkerung arbei­
ten werden.

Der Oberste Sowjet faßte den 
Beschluß ..Über die Aufgaben 
der Staats- und Wirtschaftsorga­
ne zur weiteren Verbesserung 
der Handels- und Dienstleistun­
gen für die Bevölkerung der 
Republik im Sinne der Forderun­
gen des Märzplenums des ZK der 
KPdSU von 1985".

In den Ansprachen der Depu­
tierten. in der ganzen Arbeit der 
Tagung des höchsten Staats­
machtorgans der Republik kamen 
mit neuer Überzeugungskraft 
die wärmste Billigung der In­
nen- und Außenpolitik der Lenin­
schen Partei und ihres Zentral­
komitees durch die Werktätigen 
Kasachstans und ihr einmütiges 
Bestreben zum Ausdruck. Ihren 
Beitrag zur Realisierung der Be­
schlüsse des XXVI. Parteitags 
und der folgenden Plenartagun­
gen der KPdSU, der Planauf­
gaben und sozialistischen Ver­
pflichtungen für dieses Jahr und 
das ganze Planjabrfünft bei der 
Entwicklung der Wirtschaft und 
Kultur, bei der weiteren Verbes­
serung des Volkswohlstandes zu 
steigern sowie den XXVII. Par­
teitag der KPdSU und den 40. 
Jahrestag des großen Sieges ge 
bührend zu ehren.

(KasTAG)

mühungen zielen darauf, im Ab­
schlußjahr des Planjahrfünfts die 
Heimat mit viel Getreide zu er­
freuen.

Die Werktätigen unserer Bran­
che stehen vor verantwortungs­
vollen Aufgaben, unterstrich In 
seiner Rede der Deputierte J. I. 
Dsherembajew, Minister für 
Obst- und Gemüsewirtschaft der 
Republik. Es steht bevor, die Er­
zeugung von Gemüse und Kartof­
feln rapide zu vergrößern und 
neue konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Wirtschaftstä­
tigkeit in den Sowchosen zu tref­
fen. Die ^ewässerungsländcrelcn 
betragen hier vorläufig 6.5 Pro­
zent der Gesamtfläche, obwohl 
darauf der größte Teil von Kar­
toffeln, Gemüse. Silofutter und 
nahezu die Hälfte des Heus mehr­
jähriger Gräser angebaut wird. 
Die Buntheit in den Hektarerträ­
gen zeugt von den großen Re­
serven des Wirtschaftszweigs. 
Zur Steigerung der Hektarerträ­
ge werden die Umstellung auf 
industrielles Geleise, die Einfüh­
rung automatischer ingenieur­
technischer Systeme, die Anwen­
dung wissenschaftlich begründe­
ter Ackerbauverfahren, der be­
sten Sorten und Hybriden von 
Kartoffeln, Obst- und Gemüsekul­
turen beitragen.

Uns steht bevor, große Auf­
gaben zur ausbllanzicrten Ent­
wicklung der Landwirtschaft, der 
Verarbeitungsbasis, der Lagerung 
und Beförderung der Produktion 
zu lösen, um die Verluste an 
Agrarprodukten auf ein Minimum 
zu reduzieren. Man hat schon 
die Herstellung von Kleincon­
tainern und von Transportver­
packung aus Polymerstoffen zur 
Erweiterung des Handelsumfangs 
im System ..Feld — Verkaufs­
stelle" organisiert und zusätz­
lich 100 Verkaufsstellen eröff­
net. Um durch Ausschuß beding­
te Verluste zu vermelden, gilt es, 
die Arbeit zur größtmöglichen 
Nutzung der Sekundärrohstoffe 
bei der Verarbeitung von Obst, 
Weintrauben und Gemüse fortzu­
setzen. Die Konservenbranche 
orientiert sich immer mehr auf 
den Ausstoß von Produktion in 
Kleinabpackung, der Ausstoß von 
Konserven für Kinderernährung 
vergrößert sich.

Doch es werden noch zu we­
nig Obst- und Gemüseverkaufs­
stellen gebaut. Der Grad der Ver­
sorgung damit beträgt in der 
Republik nur 44 Prozent gegen­
über dem Bedarf. Die Vollzugs­
komitees der Stadtsowjets müs­
sen Maßnahmen zur Erweiterung 
des Netzes der Gemüse- und 
Obstverkaufsstellen ergreifen. 
Das wird den Handelsumfang im 
Verfahren ..Feld — Verkaufs­
stelle" vergrößern und an das 
Handelsnetz Produktion höherer 
Qualität liefern helfen.

Es steht bevor, unsere Tätig­
keit zur Einführung der Errun­
genschaften der Wissenschaft, 
Technik und fortschrittlichen Er­
fahrungen in die Produktion zu 
aktivieren und an der Erfüllung 
des Lebensmittelprogramms ener­
gischer zu arbeiten, sagte ab­
schließend der Redner.

Dank den Maßnahmen, die die 
Partei und die Regierung in den 
letzten Jahren ständig ergriffen, 
bahnten sich in Handel, und 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung des Gebiets gewisse po­
sitive Wandlungen an, sagte der 
Deputierte K. B. Shumabekow, 
Vorsitzende des Dsheskasganer 
Gebietsvollzugskomitees. Eine 
beachtliche Entwicklung erfuhr 
die materielle Basis, das Netz der 
Betriebe dieser Branchen erwei­
terte sich, ein großes Augenmerk 
wurde auf die Einführung pro­
gressiver Formen der Arbeitsor­
ganisation, der Verbesserung der 
Bedienungskultur, der Bekämp­
fung negativer Erscheinungen, 
der Festigung und der Disziplin 
gelenkt. Infolgedessen stiegen 
der Einzelhandelsumsatz und der 
Umfang der Dienstleistungen, 
vergrößerte sich der Absatz von 
Lebensmitteln und Industriewa­
ren. die Erweisung von Dienst­
leistungen Je Einwohner.

Zugleich sei bekannt, daß in 
dieser Richtung noch ungenü­
gend geleistet worden ist. Wir 
werden richtige Schlüsse aus der 
Kritik ziehen, die Genosse D. A. 
Kunajew in seiner Rede auf dem 
XVI. Plenum des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
an den Vollzugskomitees der So­
wjets geübt hat. welche rilcht 
die exakte Ordnung und hohe 
Ausführungsdisziplin bei der 
Lösung von Fragen der Bevölke­
rungsbedienung sichern und nur 
schwach auf die begründeten Be­
anstandungen und Klagen der 
Werktätigen reagieren.

Vielfach darum, well wir an 
die Harrtieismitarbeiter nicht 
genügend hohe Ansprüche stell­
ten. trat eine Reihe von Betrie­
ben dieses Bereichs ins abschlie­
ßende Jahr des Planjahrfünfts 
mit Rückständen bei der Erfül­
lung des Plans des Einzelhan­
delsumsatzes.

Wir werden große Beachtung 
der Entwicklung der Bedienungs- 
Sphäre unmittelbar in der Pro­
duktion schenken und dabei das 
Netz moderner Verkaufsstellen. 
Gaststätten und komplexer An­
nahmestellen der Dienstleistungs­
betriebe wesentlich ausbauen.

im Interesse einer besseren Be­
friedigung der Nachfrage wer­
den auch andere Maßnahmen eln- 
gcleltet. Jedoch stoßen wir auf 
diesem Weg auf bedeutende 
Schwierigkeiten. Der Redner er­
sucht die zuständigen Ministeri­
en und Ämter, Hilfe beim Aus­ Redaktionskollegium
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